Prutfhlant. 


Berli Preußen. 

ze N, den 24. Juli. Ihre Königliche Hoheit die Prin⸗ 
N dee Gemahlin Sr. Ban Hoheit des Prinzen Fried⸗ 
10 * elm von Preußen iſt heute Vormittag 8 Uhr 
nüglichen ten zur Freude Sr. Majeftät des Königs, Sr. Kb 
des gan oheit des Regenten, Prinzen von Preußen, und 
dam yo Königlichen Hauſes im Neuen Palais bei Pots⸗ 
urde dle einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden und 
e übli es frohe Ereigniß den Einwohnern Berlins durch 
Oie pſden Kanonenſchüſſe verkündiat. Die hohe Wöchnerin 
Voblſein. neugeborene Prinzeſſin befinden Sich in höchſtem 


Berli ; 
eſſin a, den 25. Juli. Ihre Königliche Hoheit die Prin⸗ 
Er Gemaplin Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Frie⸗ 
Minuten vl von Preußen iſt heute Morgen 5 Uhr 50 
lichen 5 zur Freude Sr. Moieftät des Königs, Sr. König: 
ganzen oheit des Regenten, Prinzen von Preußen, und des 
den ein oͤniglichen Hauſes im Marmorpalais bei Potsdam 
dies fr 7 Beinzefjin glücklich entbunden worden und wurde 
der dee L Ereigniß den hieſigen Einwohnern durch Löſung 
Al ſchen Kanonenſchüſſe verkündigt. Die hohe Wöch⸗ 
fen Woßl die neugeborene Prinzeſſin befinden Sich in 

5 ein. 
don una, den 25. Juli. Ihre Majeität’bie Kaiferin Mutter 
And die and und Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz Karl 
Ne d levedwittwete Frau e Alexandrine von 
Verla burg Schwerin, welche Wildbad vorgeſtern 
babe Az‘ von Mainz aus in Begleitung Sr. Königlichen 
en 500 Prinz⸗ Regenten ſich nach Koblenz begeben 
nomen aben geſtern ihren Aufenthalt auf Schloß Stolzenfels 
el en und beabſichtigen von dort den 26. Juli in Pots⸗ 
zeſſ in zutreffen. Ihre Königliche Hoheit die Frau Prin⸗ 
engen von Preußen verläßt heute Koblenz und trifft 
heit "ug auf Schloß Babelsberg ein. Se. Königliche 
amen in Brin Albrecht, Sehn, ift heute von Schloß 
N 3 in Schleſien hierher zurückgekehrt. 


In Mecklenburg ⸗Stxelitz. 
In Neuſtrelitz wurde am bb. Juli Morg. 9 Uhr durch das 


0 
di 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Lauten der Glocken die Erinnerung an die Stunde wach gerufen, 
in welcher vor 50 J. das Aan n e Haus und das ganze Land 
durch den Tod der Königin Luiſe von Preußen in tiefe 
Trauer verſetzt wurde. Auf großherzoglichen Befehl war der 
Luiſentempel im Schloßgarten, in welchem ein Abguß der 
Königin vom Profeſſor Rauch ſteht, den ganzen Tag für das 
Publikum geöffnet. In Hohenzieritz fand in dem Sterbe⸗ 
zimmer eine gottesdienſtliche Erinnerungsfeier ſtatt, welcher 
der Großherzog, wie Höchſtderſelbe ſeit 50 Jahren zu thun 
pflegte, ſo wie auch der König von Hannover, beiwohnten. 
Am Morgen war ein goldener Eichenkranz hier eingetroffen, 
welchen Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland im Verein 
mit Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, Sr. Kgl. Hoheit 
dem Prinz⸗Regenten und den übrigen königlichen Geſchwiſtern 
zur Erinnerung des Trauertages und zur Aufbewahrung in 
dem Sterbezimmer in Hohenzieritz hergeſandt hatten. Se. 
Kal. Hoheit der Großherzog legte ſelbſt den Kranz an der 
Stelle nieder, wo die Hochſelige Königin Luiſe in ihrem 
Sterbebette das edle Leben aushauchte. Der Kranz 17 
auf ſeinen Blättern die Namen der Allerhöchſten und Höchſten 
Geber, ſo wie die Data „Hohenzieritz den 19. Juli 1810 
und 1860.“ 5 
Sachſen. 

In der ſächſiſchen Armee iſt in den letzten 10 Jahren 
die Zahl der Selbſtmorde auffallend geſtiegen. Im Jahre 
1848 betrug dieſelbe nur 6 und ſchon 1850 betrug ſie 21, 
während ſie in den Jahren 1854 und 1856 ſogar bis auf 


23 ſtieg. 5 
Oeſter reich. 

Wien, den 24. Juli. Der Kaiſer iſt heute Nachmittag 
4 Uhr in Teplitz eingetroffen und feſtlich empfangen wor⸗ 
den. Teplitz iſt prächtig geſchmückt; öſterreichiſche, böhmiſche, 
preußiſche, ſächſiſche und bairiſche! laggen zieren die Stadt. 
— Die unruhigen Auftritte, die in Peſth am 22. Juli Abends 
ſtattgefunden haben, waren ernſtlicher Natur. Die Polizei 
und Kavallerie wurden auf der Straße mit Steinen gewor⸗ 
110 und ſahen ſich genöthigt, in den Haufen einzuſprengen. 
ein man hörte bald wieder aufs neue aufrühreriſche Rufe 
und es erfolgten neue Angriffe mittelſt Steinwürfen, jo daß 


48. Jahrgang. Nr. 60.) 


die Volkshaufen durch Kavallerie und Infanterie zerſtreut 
werden mußten. Zwei Meiſter, 10 Geſellen und ein Student 
der Rechte wurden verhaftet. Ein Schneidergeſelle wurde 
ins Hospital gebracht. Ueber die Zahl der Verwundungen 
weiß man nichts Gewiſſes. 


Niederlande. 


Auf Anlaß einer Interpellation, betreffend die Ermordung 
des holländiſchen Vicekonſuls in Damaſcus, in der Zweiten 
Kammer erklärte der Miniſter des Aus wärtigen, der ermor⸗ 
dete Vicekonſul habe ſich durch die Beſchirmung eines hol⸗ 
ländiſchen Schützlings in Jeddo den Haß der Muſelmänner 
zugezogen; die zum Schutz der holländiſchen Ehre und zur 
Erlangung einer Genugthuung zu ergreifenden Maßre⸗ 
geln ſeien von einem Einverſtändniſſe mit den interveni⸗ 
renden Mächten abhängig; die im Mittelmeere befindliche 
Schraubenfregatte hätte energiſchen Befehl erhalten, ſich 
ſchleunigſt nach den ſyriſchen Gewäſſern zu begeben. — 
Am 14. Juli iſt es zwiſchen Reformjuden und orthodoxen 
wen zu einem ärgerlichen Exceß gekommen. Den deutſchen 

abbiner Dr. Chronik umzingelten die „frommen Juden“ 
in der Synagoge während der Predigt und ſchrien: „Stei⸗ 
nigt ihn! Macht den Garaus mit den übrigen Sechs!“ (Das 
ſind die Mitglieder des Vorſtands des Reformvereins.) Auf 
dem Wege aus der Synagoge nach Hauſe ging die Drohung 
in Erfüllung. Ungeachtet des Sabbats wurde von allen 
Seiten und aus den Fenſtern mit Steinen nach dem Rabbiner 

eworfen, doch blieb derſelbe unbeſchädigt und nur einer 
feat ihn begleitenden Freunde wurde verwundet. Die Po⸗ 
izeibeamten mußten mit blanker Waffe einhauen. Auch nicht 
eine von den Autoritäten der Orthodoxen trat mit einem 
Worte der Beſchwichtigung dazwiſchen. 


Frankreich. 
aris, den 22. Juli. Der „Moniteur“ ſagt: Der Vor⸗ 
ſchlag Frankreichs zur Pacificirung Syriens iſt von den Groß⸗ 
mächten beifällig aufgenommen worden. England iſt bereit, 
mit ſeinen Schiffen mitzuwirken und hat die Sendung von 
Truppencorps nach Syrien, zu welchen Frankreich das ganze 
Kontingent oder einen großen Theil deſſelben ſtellen würde, 
gutgeheißen. Oeſterreich und Preußen haben dieſelbe Mei⸗ 
nung geäußert. Der preußiſche Miniſter des Auswärtigen ift 
zum Prinz⸗Regenten gereiſt, um deſſen Befehle entgegenzu⸗ 
nehmen. Der Charakter der Intervention ſoll durch eine 
Uebereinkunſt feſtgeſtellt werden. Man wartet nur noch auf 
die Zuſtimmung der Pforte. — Die neueſten Nachrichten aus 
Syrien und die wiederholten Grauſamkeiten gegen die Chri⸗ 
ſten in Damaſcus veranlaſſen neue Thätigkeit in den Rü⸗ 
— 5 im Hafen von Toulon. Die Fahrzeuge „1 Aube“ 
und „Finiſtere“, welche desarmirt werden ſollten, ſchiffen ſeit 
geſtern ihr vollſtändiges Material wieder ein. Dieſe beiden 
roßen Transportſchiffe, jo wie die „Amazone“ und die „Mo: 
elle“ follen ein Armeecorps einſchiffen, beſtimmt, unter dem 
Befehle des Generals Trochu die Ruhe im Libanon wieder⸗ 
herzustellen. General Trochu iſt bereits in Marfeille einge: 
troffen. Der Generalſtabs⸗Oberſt Osmont iſt am 19. Juli 
nach Beirut abgegangen. Die Intendanz wird den 23. ab⸗ 
4 10 große Transportſchiffe beenden in Toulon ihre 
orkehrungen. — Von Malta ſind 3 holländiſche Fregatten, 
welche dort vor Anker lagen, nach Syrien abgegangen. — 
Koſſuth iſt am 19. in Paris eingetroffen. — Der nea⸗ 
politaniſche Geſandte La Greca iſt von hier nach London 
abgegangen. — Wie es heißt, ſoll in Paris ſofort eine Kon⸗ 
erenz zuſammentreten, um Ziel und Mittel der europäiſchen 
rvention in Syrien feſtzuſtellen. 
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Paris, den 23. Juli. Es iſt der Befehl ertheilt werben 
wu einer gleichzeitigen Einſchiffung der Truppen in Marie > 
ouion und Algier. Zwei Regimenter aus dem Lager gu 
Chalons find auf dem Punkte, in Toulon einzutreffen. 7 
Reſervegeſchwader ſoll armirt werden. Eine Avant arde 9 
5000 Mann ſoll unter General Beaufort d Hautpoul ab eh 
Andere Truppen werden nachfolgen, wenn andere > N 


i 
A 
ährigen 


5 Gräfin von Marigny, 
Chateaubriands, ſtarb am 17. Juli in dem Alter 
Jahren. — Die Garibaldiſche Anleihe ift nicht zu 
gekommen, da die ſardiniſche Regierung ihre Bürgſch 
weigert hat. 


At a keen. 10 
fall 
üſſen, 
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der Mehrzahl nach Sanfediſtenbrüder waren, mußten A 
ren, daß ſie ihre Pflicht thun und keiner geheimen 1 
ſchaft angehören wollen. Der Finanzminiſter bat bekaug 
gemacht, daß alle politiſch Verurtbeilten und landfl 905 
Geweſenen von Prozeßkoſten, Straf: und Entſchädigne 
geldern befreit, auch alle Beſchlagnahmen aufgehoben s 
— Die neueſten Nachrichten melden aus Neapel, da 
königliche Garde entfernt werden ſolle. Den Garniſond 
verfieht die Nationalgarde. — Das Volt übt noch Men 
Rache an den verhaßten Polizeibeamten. Der Inſpektor Ci 
minino wurde auf offener Straße von einem Manne erdo at, 
welcher fo eben erſt aus dem Kerker befreit worden on 
Der Inſpektor Gioberii wurde am 13. Juli Abends u 
dem Volke mit Füßen getreten, weil er den Muth 9 11 
| 


. 


hatte, in ſeiner Theaterloge wieder zu ee als Win 
ſchon wieder Alles beim Alten wäre. — Am l6ten wan ie 
iniſter des Innern, begleitet von der jubelnden Bev 
rung, zur Landung der zurückkehrenden 44 Exilirten gegang 
brauche Blätter melden, der König von Nea 
habe die Räumung Siciliens befohlen, und zwar 
den e l zu vermeiden.“ Die neapolitaniſchen 
pen haben Milazzo und Syrakus geräumt und werden 
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werden, 
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Fear Vier Generäle ſind nach Meſſina 


e Neapolitaniſche Blätter melden, daß 
wacht hen der Bankdirektion in Neapel 133,000 Dukati über: 
ſculden at, welche die Bank von Palermo der von Neapel 
ada Berichte aus Neapel vom 21. Juli melden, daß 
man d 1 8.10000 Freiwillige bei ſich haben foll und daß 
Leisen hen, Ausfchiifung erwarte. Voltögruppen riefen im 
Ara 10 öniglicher Truppen: „Es lebe Garibaldi!“ Noch 
Zig. Politziſten ſind getödtet worden. — Nach der „Trieſter 
cuund ben in Tarent am 17. Juli Ruheſtörungen ſtatt⸗ 
ES Die doch waren dieſelben von keiner großen Bedeutung. 
dem die nung war am ſolgenden Tage wiederhergeſtellt, nach⸗ 
Weiſung gekommen, die Nationalgarde zu organiſiren. 

funden leayel hat wieder eine Demonſtration ſtattge⸗ 
ausführ welche die Königsgarde gegen die Nationalgarde 
lich di rte. Ein Detachement der Königegarde wollte näm⸗ 
ſütutios Nationalgarde zu dem Ruſe: „Nieder mit der Kon⸗ 
td on! zwingen; die Nationalgarde leiſtete aber Wider: 
der le Auch diesmal haben ſich der König und die Regierung 
> götern geneigt gezeigt. Was die Beilegung der frühe: 
ordner nflitte betrifft, ſo iſt eine ſtrenge Unterſuchung ange⸗ 
worden. Die Garderegimenter wurden entfernt und 

nomm onalgarde hat den Dienſt in der Hauptſtadt über⸗ 
macht en. Dieſe Maßregeln haben einen guten Eindruck ge⸗ 
abgele Die Truppen haben den Eid auf die Verfaſſung 
wenſtoß Der König hielt eine Anrede. An dem Zuſam⸗ 
Arm oß, welcher am ldten ſtattfand, haben die Offiziere der 
ſen ee nicht Theil genommen. Eine Anzahl Soldaten rie⸗ 
und s lebe Maria Thereſia!“ (Wittwe Ferdinands II. 
105 tiefmutter des regierenden Königs.) Mehrere Marine: 
Aediere haben den Eid auf die Verfaſſung nur unter der 
gung geleiſtet, daß fie ſich nicht gegen die Italiener 
an gegen die Garibaldianer) ſchlagen. Mehrere Marine, 
Gen erſe- und Genie⸗ Offiziere haben den Abſchied genommen. 
un Clary in Meſſina hat Verſtärkung verlangt. — 
ie te⸗Revolutionsverſuche hat man nicht blos in Neapel, 


rief 15 auch in den Provinzen gemacht, In Monfetta z. B. 


lantuor Pöbel: „Es lebe der König! Nieder mit den Ga⸗ 
gut omini!“ So nennt man nämlich die Leute, die einen 
latel; Rock anhaben. Die Gendarmen machten dem Spek⸗ 
jedoch bald ein Ende. 
Steuer lien. An verſchiedenen Orten verweigert man die 
empfosſalung. Den Steuereinnehmern iſt die größte Strenge 
u ihoblen und angezeigt worden, daß nöthigenfalls Truppen 
In drer Verfügung ſtehen. Nach Carini und Partenico, wo 
ordnungen ſtatigefunden, find bereits Nationalgarden und 
us willige abgegangen. Garibaldi hat mobile Kolonnen 
Innere der Inſel geichidt, um einige Diſtrikte zu beru⸗ 
. wo Aufregung herrſchte. Er hat ein Circular ver: 
uc licht, um das Eingehen der Steuern einzuſchärfen. — 
ch den neueſten Nachrichten hat ſich Garibaldi an der 
a von 3000 Mann mit Medici vereinigt. Der neapo⸗ 
vo niſche General Bosco iſt mit 4000 Mann und 3 Kanonen 
N Meſſina in der Richtung nach Barcellona ausgerüdt. 
n Zuſammenſtoß zwiſchen Garibaldi und den neapolitani⸗ 
[de tuppen, ſowie der Angriff auf Meſſina gilt als nahe 
orſtehend. — Garibaldi's Heer iſt gegenwärtig 20,000 
lich an ſtark und mit Kanonen und allem Feldmaterial ziem⸗ 
Pal gut verſehen. Die Errichtung einer Nationalgarde in 
im ermo iſt jo weit gediehen, daß das erſte Bataillon mobil 
wacht und ins Innere der Inſel bereits abgerückt iſt, um 
i den Ortſchaften Ruhe zu halten. Ein zweites Bataillon 
Mn Organiſation begriffen. Die Nationalgarde foll in den 
dten an aus ſolchen wehrfäbigen Leuten gebildet 
welche daheim größerer Geſchäfte wegen oder ſonſt 
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unentbehrlich find. Das Ergebniß der Rekrutenaushebun 
ſoll befriedigend ſein. Die Provinz Palermo hat ſchon 50 
Mann geſtellt. Es wird nicht gelooſt, ſondern die Gemein⸗ 
den bezeichnen die tauglichſten jungen Männer. — Am ten 
Juli wurde zu Palermo ein Mörder wegen eines am 2ten 
begangenen Mordes zum Tode verurtheilt und am ten hin⸗ 
gerichtet. — Im Auslande find. 200 Paixhanskanonen, meh: 
rere Dampfer und 1000 Sättel beſtellt. 

Garibaldi iſt nach neuern Berichten am 18. Juli von Pa⸗ 
lermo abgereiſt, ob mit den begehrten Verſtärkungen in die 
Gegend von Meſſina, oder nach dem Feſtlande, um daſelbſt den 
Aufſtand zu organiſtren, weiß man nicht. Die See ſteht dem 
Dictator jetzt bereits ſo ungeſtört zur Verfügung, daß die 
Schiffe kommen und gehen, als ob keine neapolitaniſche 
Kriegsflotte mehr exiſtire. Das Hauptlager der gegen Meſ⸗ 
ſina operirenden Garibaldianer iſt in Barcellona, 8 Weg⸗ 
ſtunden von Meſſina. Eine Bewegung königlicher Truppen 
iſt von Meſſina erfolgt und ein Corps von 5000 Mann iſt 
gegen das von dem Oberſten Medici befehligte und in San 
Lucia concentrirte ſicilianiſche Corps vorgerückt. Die nea⸗ 
politaniſchen Dampfer wagen ſich nicht aus dem Hafen von 
Meſſina hinaus. Die Lebensmittel, welche von Meſſina ein⸗ 
treffen, werden von ausländiſchen Schiffen gebracht. — 
Mit dem „City of Aberdeen“ find wieder 1200 Freiwillige 
in Palermo eingetroffen. — Die Directorialregierung hat 
dekretirt, daß die Güter des Klerus und der Klöſter mit 
20 Procent vom Kapitalwerthe bei der Kriegsſteuer bethei⸗ 
ligt werden follen. — Am Bord der „Elbe“ und des „Duca 
di Calabria“, welche die „Veloce“ wegnahm, befanden ſich 
42,000 Ducati, 2000 Paar Schuhe und viel Proviant für 
die Truppen des Generals Bosco zu Milarzo, außerdem ein 
Säbel, welchen der König dieſem Officier ſchidte. Von der 
Bemannung gingen nur 14 Mann zu Garibaldi über, und 
einer der Maſchiniſten wollte ſeinen Dampfer in die Luft 
ſprengen. — In Genua ſind am 22. Berichte aus Sicilien 
eingetroffen, welche melden, daß Milazzo von den Garibal⸗ 
dianern in Folge eines zwiſchen den neapolitaniſchen und 
ſicilianiſchen Truppen ſtattgefundenen Zuſammentreffens ge⸗ 
nommen und beſetzt worden ſey. Dadurch iſt Garibaldi 
im Beſitz des Hafenplatzes, welcher als Stützpunkt für Ope⸗ 
rationen nach dem Feſtlande dienen kann. Meſſina iſt ohne 
eigentliche Blokade ſo gut wie blokirt, denn die Stimmun 
auf den neapolitaniſchen Kriegsſchiffen iſt von der Art, 105 
man nicht wagt, ſie aus dem Bereich der Kanonen der Ci⸗ 
tadelle zu laſſen. 

Serbien. 

Ein neuer Verſuch, Bosnien zu inſurgiren, hat ſtatt⸗ 
gefunden. Es war einigen hundert Mann gelungen, von 
Serbien aus die Drina zu paſſiren, ſie wurden aber ſchon 
an der Grenze Bosniens von dem dort aufgeſtellten tür⸗ 
kiſchen Militär empfangen und in die Flucht geſchlagen. 
Mehrere Inſurgenten fielen. Auf dem Rüdzuge nach Ser⸗ 
dien wurden bei der Ueberfahrt über die Drina ohngefähr 
100 Mann von der ſerbiſchen Grenzaufſichtsbehörde ange⸗ 
halten und nach Belgrad gebracht. 


Türkei 

Fuad Paſcha ift am 1. Juli an Bord der Fregatte Taif“ 
mit 600 Soden und hie Geld zur Bezahlung des Soldes 
der ſyriſchen Truppen nach Syrien abgegangen. Es beglei⸗ 
tet ihn ein zahlreiches Beamtenperſonal. Zugleich gehen 
auch zwei Dampfcorvetten und zwei Dampfkanonenboote 
nach Syrien, wohin ein Schraubenlinienſchiff ſchon einige 
Tage vorher Truppen befördert haute. Zum Obergeneral 
der ſyriſchen Armee wurde Halim Paſcha ernannt, 
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Amerika. 

Auch aus den vereinigten Staaten werden den Sicilianern 
Verſtärkungen zugehen. Nach ſeinem Newyorker Blatte iſt 
Kobl, früher öſterkeichiſcher Offizier und Major zur Zeit des 
ungariſchen Krieges, jo wie der Artillerie⸗Hauptmann Gio⸗ 
vanni nach Palermo abgereiſt. Auch wird in Newyork eine 
italieniſche Legion gebildet, in die bereits 100 Amerikaner 
als Freiwillige eingetreten ſind. Dieſe Legion wird den 
Namen „Waſbingtonſche Legion“ führen und von einem Ca: 
pitain befehligt werden der ſich im mexikaniſchen Kriege 
auszeichnete. — Lola Montez, Gräfin von Landsfeld, iſt 
am 4. Juli in Newyork an einem Nervenſchlage geſtorben. 


lien. 

China. Von der franzöſiſchen China⸗ Expedition, welche 
7500 Mann ſtark iſt, ſind am 25. Mai in Shangai 6800 
Mann glücklich angekommen. Die Kanonen des geſunkenen 
Transportdampfers „Iſere“ ſind theilweiſe gerettet worden. 

Faſt alle engliſchen Truppen ſind nach dem Norden China's 
abgegangen, die ankommenden werden ebenfalls nach 
dem Norden geſchickt. Die Franzoſen ſind noch zurück. Man 
weiß, daß die Bai von Taku und die Ufer des Peiho ſehr 
ſtark befeſtigt find; auch heißt es, daß ſämmtliche Tataren⸗ 
chefs der chineſiſchen Regierung mit ihren Reitern zu Hülfe 
iehen, welche letztere mit gezogenen Büchſen bewaffnet ſein 
ſollen. Die Engländer haben ein Regiment von 4000 Chi⸗ 
neſen für den Traindienſt organiſirt. — Die Nachricht von 
dem vollſtändigen Untergange des franzöſiſchen Transport⸗ 
ſchiffes „La Reine des Clippers“ im Hafen von Macao be⸗ 


ſtäͤtigt ih; die Mannſchaft und die Paſſagiere wurden gerettet. 


Der Aufruhr in Oſtindien ſcheint noch nicht in allen Theilen 
der Halbinſel ganz erſtickt. Magnes Reiterei unter Capitain 
Bradford hatte am 7. Juni ein ſcharfes Gefecht mit einem 
Rebellenhaufen bei Ragughur, worin ein Lieutenant erſchoſ⸗ 
ſen wurde. Die Rebellen, vermuthlich Trümmern der Bande 
Tantia Topis, kamen von Jaktun, gingen über die Betwa 
in der Nähe von Bhilſa und dann über Serandſcha auf⸗ 
wärts. Sie haben früher das kleine Raj von Banswarra 
beunruhigt. ; i 

Dermiſchte Machrichten. 

Am 20. Juli fiel zu Jauer der vierjährige Sohn eines 
daſigen Saktlers in ein Schaff mit kochendem Waſſer und 
verbrannte ſich, beſonders den Rücken dermaßen, daß er in 
Folge deſſen verſtarb. } 

Zu Jauer wurde am 21. Juli das ſechste Opfer der 
Pulver ⸗Exploſion, der Füſilier Vogt, auf dem katholiſchen 
Kirchhofe neben ſeinem Kameraden und Unglücksgefährten 
Knickmeyer feierlich beerdigt. Außer dem Offizierkorps und 
den Mannſchaften des Bataillons gaben demſelben die Geiſt⸗ 
lichteit beider Konfeſſionen, die Spitzen der Behörden, die 
Schützengilde, der Kriegerverein und eine Anzahl Bürger 


das Geleit. 


Berlin, den 19. Juli. Nach einem Circular⸗Reſcript der 
königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. an die Superin⸗ 
tendenten. Schulinſpektoren, Landrathe und Magiſträte joll 
noch im Laufe dieſes Sommers bei allen ſtädtiſchen Schulen 


der Unterricht im Turnen für die männliche Jugend ein⸗ 


gerichtet und auf dem Lande da, wo ein dafür befähigter 
Lehrer ſich befindet, der Anfang damit gemacht werden. Zum 
1. Dezember d. J. iſt über den Fortgang des Turnunterrichts 
bei den Elemenkarſchulen von den Schulinſpektoren Bericht 
u erſtatten. Den Eltern ſteht es nicht frei, ihre Söhne, die 
örperliche Befähigung derſelben vorausgeſetzt, davon fern 


zn halten, 
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Ein ſeltener Hauswirth! — In Berlin fol | 
5 nachdem er alle Wohnungen batte in per 
etzen laſſen, allen feinen Miethern eine Ermäßigung fi 
Miethe freiwillig angekündigt haben. So erzählt der „Pu 70 
Zu Stargard i. P. führten am 20. Juli Abends ans 
Kompagnien des dort garniſonirenden Infanterie Regim in 
Felddienſtübung gegen einander aus, wozu jeder Mann En 
Platzpatrone erbielt, Hierbei ereignete es ſich, daß ein 
dat mit einer Kugel durch den Leib geſchoſſen wurde de 
gelge deſſen er am folgenden Tage ftarb. Die eigen gelt 

eranlaſſung zu dieſem Unglücksfall iſt noch nicht erm (ob 

Am 21. Juli ereignete ſich auf dem Artillerie⸗Schießplaß 
bei Tegel folgender Unglücksfall: Ein Unteroffizier u. 
zwei Mann waren im Begriff, ein Geſchütz zu laden, den 
batte der eine Kanonier die Kartuſche mit einigen Af 
Pulver in der Hand. Da entzündete ſich, muthmaßlich lte 
durch, daß das naheſtehende Geſchütz Feuer gegeben ba 1 
die Kartuſche in der Hand des Kanoniers und die drei 
daten wurden nicht unerheblich verletzt. — 

Ulm, den 21. Juli. Nachdem aus Landeskirchensollecten 
in Preußen ſchon viele tauſend Gulden unſerm Do der 
fonds zug efloſſen find, hat auch Se. Königl. Hoheit 5. 
Prinz⸗Regent von Preußen eine Beiſteuer von 91 
zur Münſter⸗Baukaſſe bewilligt. 


Ordensverleihung. t 
Am 19. Juli feierte zu Milkau bei Neuſtädtel der ur 
tor und Lehrer Pilz jein A Amtsjubiläum. us 
dem Feſtgottesdienſte überreichte ihm der Erzprieſter a 
Sprottau das ihm verliehene Allgemeine Ehrenzeichen. 


Warmbrunn, den 2. Juli 1860, 

Nachdem Se. Königliche Hoheit Prinz Friedrich u 
Preußen geftern Abend um 8 Uhr, von Dresden kommend, 
in Görlitz eingetroffen und daſelbſt im Hotel „zum pre? 
ßiſchen Hof“ übernachtet hatten, trafen Höchſtdieſelben beute 
Nachmittag bier ein und geruhten im Hötel de Prusse wäh 
rend der Bade⸗Kur Hoͤchſtihren Aufenthalt zu nehmen. 


Muſikaliſches. N 

Hirſchberg, den 26. Juli. Wir hatten geſtern einen Elten. 2 
Hochgenuß. Der allgemein bekannte und beliebte Sän 
Herr v. d. Oſten fang vor einem gewäblien Hörerkr 

mit der ihm eigenen Meiſterſchaft einige Arien und Lieder, 

Beſonders im Vortrag der Letzteren iſt Herr v. d. O stet 
ganz vorzüglich. Allen feinen vielen Verehrern tbeilen w 
daher mit, daß derſelde künſtigen Mittwoch in einem tell 
Concert im Logenſaale, zu welchem Jedermann Zutritt bah 

kann, eine Anzahl der ſchönſten Lieder zum Vortragbringen wird" 
— — 


EEC TITLE 


Hirſchberg den 26. Juli 1860. 
Von allen ſpeculativen Schauſtellungen in Warmbrunn 
ſind es namentlich zwei Lokale, welche wir in künſtleriſcher 
Beziehung dem Publikum angelegentlichſt empfehlen zu mi hr 
glauben. Die Liedlſche Kunſthandlung bietet in DE 
That gegenwärtig mehreres Sehenswertbe; unter anderen 
einige, obwobl flüchtig aber doch vortrefflich gemalte Land‘ 
ſchaften in Oel von unſerm talentvollen, ſich ſchnell Bang 
brechenden, ſchleſiſchen jungen Maler Gierſcher, wahre 
das Felnagelſche Kunſtkabinet an der Promenade MT 
ſeinen kunſtvollen Korkſchnitzereien, als ausgezeichnet 


1 
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fehenäwertp empfoblen werden muß. Vor Allem machen — Frau Oberamtm. Hart a. Granau b. Halle. — Frau 


d 
Re 
1 


i a Bunzel a. Hainau. 


für blos auf ein Prachtstück, den Altar der Kirche zu Stein 
je Dan a den Dom zu Köln mit ſeinen 253 Thürmen, 
andy om zu Mailand u. ſ. w. aufmerkſam. Solche bödjt 
ealennung. künſtliche Arbeiten verdienen jedenfalls An⸗ 
. E. 


p EEE 3 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


om 16. bis 18. Juli. Frau Gräfin Roedern, geb. Gräfin 
dane, a. Rietſchüß. — Frau Lepationsratb v. Rhaden m. 


* Saaling a. Berlin. — Hr. v. Deb ge 5 
Rat 


"yam., a. Breslau. — Hr. J. F. Wolff, Kfm., n. Frau, 
x x in. — Hr. Müller, Lehrer d. Kad. Hauſe, m. 8 
K. 


uſpekto 
r. 


j 
„ Kürſchner, a. Marienburg. — Hr. v. Brandenſtein, 
tuptm. a. D., m. Frau a. Dresden. — Hr. v. Mayer, 


1 Ja. a. D., n 
Soll cterind h. 


Valdctsiau. — Verw. Frau Kim. Wagenknecht a. Peters⸗ 

Au. — Hr. Hirſch Cohn, Privatlehrer, a. Kempen. — 

— Hr, Friedländer, Kfm., m. Begl., 

eg. — Hr. Treutler a. Schweidnitz. — Frau Proſeſſor 

. Warf m. Begl., o. Berlin. — Hr. P. Kaded, m. Begl., 
au 


a. Dem 18, bis 20. Juli. Hr. Kraler, Geh. Kommerz Math, 
Renasslau, — Frau General Collins a. Görlitz. — Hr. Graf 
aud, Ritimſtr. a. D. u. Rittergutsbeſ. a. Wengelsdorf. 


. 


— 
* aul. v. Flemming a. Glogau. — Hr. Leuchter, Banquier, 
Kim, 

— 


arte, Am. ‚ 5 us 5 Wendt, Chauffeegeldeinn., 
jr un „Fabritbeſ., a. Görlitz. — Hr. Scholz, Leber: 


au, a. Glogau. — Hr. Bloch, Lehrer, m. Frau u. Fam., 
N Dreslan, — Hr. Stenſch, Töpfermſtr., a. Freiland. — 
üben Apotheker Hefje n. Tochter u. Frau Kfm. Thies a, 
bert. . Frau P. Meierſohn a. Culm. — Hr. Sempel, 
entfteiger, a. Königshütte. Fräul. Seikritt a. Fagan. — 
erm. Kanzl. Honſch m. 2 Söhnen u. Frau Buchbinder 


Veuthner a. Breslau. — Hr. Reinecke, Landw., a. Mahnau. 


Hauptm. Schreiber a. Berlin. — Hr. Siebenbürger, Gutsbeſ., 
a. Konwitz. — Hr. Meyer, Regiſſeur des Bresl. Theaters, 
a. Breslau. — Fräul. v. Alkier a. Neiſſe. — Hr. Preuß, 
Sattlermſtr. a. Tarnowitz. — Frau Rittergutsdeſ. v. Ro: 
zanska m. Tochter a. Padniens. — Hr. Bratſch, Bürgermſtr, 
m. Tochter, a. D. Warienberg. — Frau Sebaſtian und verw. 
Frau Haupim. Hugershoff a. Hitſchberg. — Hr. Hirſchel 
a. Kempen. — Hr. Maraulius, Kfm., a. Brody. — Hr. 
v. Wrochem, Partik., a. Görlitz. 

Vom 20. bis 21. Juli. Hr. Pannewitz, Rittmſtr. a. D. 
u. Landesälteſter, a. Schweinitz. — Hr. v. Reibnitz, Landes: 
ältefter, m. Begl., a. Holzkirch. — Hr. Franck, Rentier, a. 
Berlin. — Hr. v. Kayſerlingk, Hauptm., a. Küſtrin. — Frau 
H. Poſer m. Begl. u. Frau Kfm. Mache m. Fam. a. Breslau. 
— Fräul. Süller a. Berlin. — Hr. Dr. Mauersberger, 
Schul⸗Inſt.⸗Dir., m. Frau, a. Breslau. — Bent Gutsbeſ. 
Zimmer n. Tochter a. Heidersdorf. — Frau Bergſon m. Tochter 
a. Warſchau. — Verw. Frau Horwitz m. Geſellſch. a. Breslau. 
— gen v. Studniarska m. Tochter a. Poſen. — Frau Kanter 
a. Berlin. — Hr. Grabowski, Gutsbeſ., m. Frau, a. Piol⸗ 
nowo. — Verw. Frau Ultich n. Tochter u. Hr. Schmidt, 
Rend., m. Frau u. Fam., a. Breslau. — Verw. Frau Sattler 
Berthold a. Glogau. — Hr. Janeck, Gaſthofbeſ. m. Frau 
u. Tochter, a. Schweidnitz. — Frau Schirdewan a. Breslau. 
— Hr. Weinhold m. Begl. a. Kreibau. — Frau Ch. Heil a. 
Breslau. — Hr. Dr. Heutzfeld, Arzt, a. Trachenberg. — 
95. Jenſch, ie a. Breslau. — Hr. Tinzmann, 

potheler, u. Hr. Feiſt, Kfm., a. Stroppen. — Hr. Still⸗ 
8 Kfm., u. Hr. Rampoldt, Kgl. Eiſenb.⸗Inſpektor, a. 
Rawicg. 


Vom 21. bis 23. Juli. Frau Gräfin von der Aſſeburg, 
geb. Gräfin Blücher d. Wahlſtatt, m. Geſellſchafterin, Fräul. 
v. Budritzka, a. Neindorf. — Hr. Keßler, Juſtizrath, n. 
Frau u. T., a. Inowraclaw. — Frau von Guretzky⸗Cornitz, 
geb. von Kröcher, a. Blankenburg. — Hr. Graf v. Harden⸗ 

erg, Major d. 6. Gend. Brigade, m. Fam., a. Liegnitz. — 
Frau v. Tempelhoff, n. Fräul. Tochter, a. Breslau. — Hr. 
v. Frank a. Praszka. — Hr. Dr. Hoffmann, Profeſſor, und 
Hr. Ebeling, Banquier, m. Fam., a. Berlin. — Hr. Hoff⸗ 
mann, Kreisrichter, m. Frau u. Fam., a. Neuſalz. — Hr. 
Dr. Taubner, Oberſtabsarzt, m. Begl. a. Brandenburg. — 
Hr. Br. Bode, m. Frau, a. Breslau. — Hr. Dune 
Partik., m. Tochter, a. Berlin. — Hr. Gierſchner, m. Begl., 
d. Hainau. — Hr. Kuſchke, Holzhändler, m. Frau, und Hr. 
Lehmann, Kfm., m. Fam., a. Berlin. Frau Hofſchneider⸗ 
meiſter Schreiber a. Sagan. — Hr. Schmalling, Oberjteiger, 
a. Hugohütte. — Hr. Janſon, Schloſſerm., und Hr. C. Wink⸗ 
ler, Parkik., m. Frau, a. Breslau. — Hr. Gallrach, Förſter, 
a. D. Wartenberg. — Hr. Pförtner v. d. Hölle, Ritlerguts⸗ 
beſitzer, a. Steinborn. — Hr. Teich, Partikul., a. Breslau. 
— Hr. Dr. Stenzel, Garn.⸗Stadsarzt, n. Töchter, a. Neiſſe. 
— Hr. Muttray, Apotheker, m. Frau, nebft Enkeltochter a, 
Frankfurt a. O. — Verw. Frau Kim. Kallmeyer, m. Enkelt. 
a. Breslau. — Hr. E Weis bach, Kfm., a. Glogau. — Hr. 
Rung, Bürgermitr., m. Beol., und Hr. Liſſek, Gem. Einneh, 
a. Peiskretſcham. — Hr. Engel, Beigeordneter, m. Frau. u. 
Fam., a. Leobſchütz. — Verw. Frau Prediger Bremer, n. 
Tochter, a. Züllichau. — Hr. Koch, Rentier, a. Croſſen. — 
Hr. Siegert, Afm., a. Parchwſtz. — Hr. Hampel a. Jauer. 
— Hr. Benda, Kgl. Walzmeiſter, u. Hr. Kramer, Kgl. Werk⸗ 
meiſter, a. Paruſchowitz. — Hr. Janicki, Kommiſſarius, m. 

egl., a. Gai. — Hr. Wolff, Lehrer, a. Gleiwitz. — Hr. 
Leichtentritt, Kfm. a. Pleſchen. — Hr. Gärtner, Lehrer, a. 
Gleiwitz. — Hr. Piontek, Grubenbeamter, a. Cliſab. Grube. 


Ta 


Familien - Angelegenheiten. 


Enthbindungs- Anzeige. 


5458. Geſtern Nachmittag wurde meine ya von einem 
gefunden Knaben glücklich entbunden. W. Hauke, 

Liegnitz, den 25. Juli 1860, Gymnaſial-Lehrer. 
5435. Todes ⸗ Anzeige. 

Dem Unerforſchlichen hat es gefallen, am 20. Juli Vorm. 
9% Uhr, unſern Gatten, Vater u. Großvater, den Kgl. Prinzl. 
Revierförſter Karl Joſeph Kriegel, nach 6tägiger Krank⸗ 
heit in einem Alter von 66 Jahren 8 Mon. und 2 Tagen, 
ſchnell und unerwartet zu ſich zu nehmen; was wir entfernten 
ac und Bekannten mit dem tiefſten Schmerze, um ſtille 
Theilnahme bittend, hiermit anzeigen. > 

Fiſchbach, Schreiberhau u. Arnsdorf, den 25. Juli 1860. 

Die Hinterbliebenen. 


5500. Am 15. d. M. entſchlief ſanft im Herrn, nach kurzem 
Todeskampfe, unfere iheure Mutter und Schwiegermutter, 
die verw. Frau Aung Nofina Püſchel geb. Wehner, 
in dem hohen und ehrenvollen Alter von 89 Jahren 10 Mon. 
und 15 Tagen. Dies entfernten Freunden zur ſtillen Theil⸗ 


nahme. Ludwigsdorf, den 19. Juli 1860. 
Karl Püſchel, Gerichtsgeſchw. 
Juliaue Püſchel, geb. Kieſewalter. 
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} Nachruf 
auf das Grab des Freigutsbeſitzers 
Herrn Ernſt Grallert 


in Nieder⸗Zieder. 


O theurer Entſchlafner wir denken heut Deiner mit Sehnſucht 
und lenken 


e 
Die Blicke in himmliſche Fernen zu Gottes unzähligen Sternen. 
Dort ſind ja der Wohnungen viele gal den Pilgern zum 


Ziele, 
Auch Du gingſt dorthin von der Erde, aus jeglicher Noth 
und Beſchwerde. 
Dein Loos war zwar freundlich hienieden, es war Dir viel 
a x en Freude beſchieden; 
Doch ſind Dir auch viel traurige Stunden mit Hülfe des Höch⸗ 
. ſten entſchwunden. 
Du zählteſt einige fünfziger Jahre 7 ſaheſt ſchon viele auf 
er Bahre, 


Gar manchen von Deinen Verwandten, auch ſonſtige Freund' 
und Bekannten. 


Und alle die Lieben, fie ſchieden, Deine Gattin ſelbſt ließ Dich 
hienieden; 


Die treue Mutter von Güte, verwelkte in herrlichſter Blüthe. 
Und Du —, beſter Freund uns gegeben zum Segen im 
1 Pay I 
Gingſt nach all den Lieben zum Frieden; ein Jahr iſts ſchon, 
e N n ſeit Du geſchieden. 
So ruhet im Herren, Geliebte! die Trennung uns Alle betrübte; 
Sie füllet mit Wehmuth und Schmerzen, noch immer die 
trauernden Herzen. 
Laß Gott Dir die Bitte gefallen, und ſchenke dereinſtens 


uns Allen, ) 
Wenn unfere Stündlein erſcheinen, ein ſel ges Wiedervereinen. 
Ein trauernder Freund. 


en, 
3 Monaten und 11 Tagen und wurde als Leiche in ol 


So ſchläftſt Du nun im ſtillen Grabe, 
Du gutes, treubewährtes Herz, 

Und durch des Hauſes öde Hallen 
Klagt nnſrer Liebe heißer Schmerz. 
Wir denken Deines treuen Sorgens 
Und weinend, dankend rufen wir: 
Gott lohne Dir in Himmels Höhen 
Und ew'ger Segen folge Dir! 


3 denke Dein, o treuſte Gattin, 
Die liebend mich zwölf Jahr beglückt; 
Du wurdeſt mir und all’ den Meinen 
Zu früh, ach viel zu früh entrückt. 
Dein unermüdlich Schaffen, Streben 
ür unſer wahres Wohl und Glück, 
ein treues Mühn, Dein liebend Wirken 
Bringt keine Thräne mir zurück. 1 


Wir denken Dein, o beſte Mutter, 
Die Du mit Schmerzen uns gebarſt, 
Und wir auch, denen Du die zweite, 
Stets liebereiche Mutter warſt, 

Die Du uns pflegteſt und bewachteſt 
Mit einſichtsvollem Mutterſinn, 

Und unſrer Jugend flücht'gen Schritte 
Stets zu der Tugend lenkteſt hin. 


Durch Dich ſind unſer Aller Tage 

Gleich duftgen Blumen aufgeblüht, 

Und bis zu Deiner letzten Stunde 

Hat treu Dein Mutterherz geglüht. 

Nun biſt Du todt, die uns im Leben 

Nur Liebe war und Liebe gab, 

Und unſrer Tage Freud und Sonne 

Sank mit Dir in das düſtre Grab. f 


Nun binden wir des Dankes Blüthen, 
Bis daß ein friſcher Kranz entſteht, 
Auf welchen unſre Lieb in Thränen 
Dem Thaue gleich herniedergeht. 
Wir werfen mit gehobnen Händen 
An weinend in den Strom der Zeit, 
Auf daß er unſers Dankes Thränen 
Fortſtröm ins Meer der Ewigkeit. 


Wir hofften, froh und wohlgeneſen 

Dich bald in unſerm Kreis zu ſehn; 

Und mußten — o der ſchweren Schickung! 
Bald hinter Deiner Bahre gehn. 

Doch Du gingſt freudig aus dem Leben 
Zu dem, der Dich, den Du geliebt, 

Und der auch einſt — o ſelge Hoffnung! 
Auf ewig Dich uns mwiedergiebt. 


Peiswitz bei Goldberg, den 25. Juli 1860. 


reigutsbeſitzer Friedrich Döring 
ae a Rindern. 


Zur Erinnerung 


Auguſte Gebauer. 


Toter des Frei 
| reigutsbeſitzer Herrn Ernſt Auguſt Gebauer au 
Peterwitz. & ſtarb am 12. Juli in einem Alter von 4%, Jahren. 


Du liebes Kind, das man jo früh gebettet 
Bedeckt mit Blumen in der Erde Schoos, 
u biſt aus jeder Erdennoth errettet 
nd zu beneiden iſt Dein ſeelig Loos, 
it Engeln dort im Paradieſes Garten 
pielſt Du, und lächelſt wie im Mutterarm; 
ir aber fühlen den Verluſt den harten 
o tief und ſchwer und tragen ihn voll Harm. 


Du zarte Knospe, die noch unentfaltet 

Die reichſte, ſchönſte 5 5 uns verſprach, 

un liegſt Du ſchon eniblättert und erkaltet, 
as helle Aug' im Todeskampfe brach. 

Ach, jammernd ſtehn die armen Eltern Beide, 
en Liebling ſucht ihr thränenreicher Blick, 
nd eins nur fröftet fte in ihrem Leide: 

Gott rief ihr liebes Kind zu ſich zurück. 


Er wollt es rein von Sünde wohl bewahren, 
nahm es liebevoll in feine Hut; 

Er wollt es ſchützen vor der Welt Gefahren, — 
Sein heil'ger Wille iſt ſtets weil’ und gut. 

hm überläßt das Mutterherz ergeben 

ein liebes Kind, — es ruht in Gottes Hand, 
Er forderte zurück was er gegeben 

nd nahm es früh hinauf ins Heimathland. 


Dort wird es einſtens wieder Euch begrüßen, 
| Dort ſinkt es lächelnd wieder Euch ans Herz, 
nd wenn auch oft noch Eure Thränen fließen, 
Der Glaube trägt Euch hoffend himmelwäris, 
Daß Ihr nach dieſes Erdenlebens Stunden, 
enn auch für Euch der Vorhang niederfällt, 
uf ewig mit dem Liebling dort verbunden 
Und mit ihm lebt in jener felgen Welt. 


Ein Freund. 


e 


Denkmal der Liebe und Dankbarkeit 
| auf die Gruft 

& des am 27. Juli 1859 in Nieder⸗Zieder entſchlafenen 
Freigutsbeſitzers 


Herrn Eruſt Grallert. 


Keine Sehnſucht, ſelbſt nicht Verleumderworte 
Storen, theurer Vater, Deine Ruh'; ö 
n des Todes enger dunkler Pforte 
Schließt ſich Dir das Leid der Erde zu. 
Mit verklärten Geiſtern im Verein, 
arſſt Du droben ewig felig feat. 


Mutter, die Dir längſt vorangegangen, 
Um die hier Dein Auge heiß geweint, 
at nun droben Dich im Licht empfangen; 
ig lebt Ihr nun bei Gott vereint. 
Sch ach ſeht! Ihr Eltern treu und bieder, 
Seht auf Eure Kinder ſegnend nieder. 


— — 
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Viele Schmerzen, mancher Krankheit Plagen 
Haben hier auf Erden, Vater! Dich gedrückt, 
Bis die Engel Dich emporgetragen 

Und den Erdenleiden Dich entrückt. 

Und wir werden 's nimmermehr vergeſſen, 
Welches Glück wir einſt in Dir beſeſſen. 


Beug ich mich nun auch in Gottes Willen, 
Duld ich ſtill was mir der Herr geſchickt, 
Kann doch eins nur meine Klage ſtillen, 

Eine Hoffnung nur das Herz erquickt: 

Daß ich einſt Euch Eltern droben wieder finde 
Und aufs Neue mich mit Euch verbinde! 


Schlafet ſanſt den Schlummer der Gerechten, 
Nach des Lebens heißem Arbeitstag; 

Erntet jetzt den Lohn, den feinen Knechten 
Dort der Herr der Gnade geben mag! 
Unſre Trennung währt nur kurze Stunden; 
Liebe wird im Himmel neu verbunden. 


N. N., den 27. Juli 1860. r. 
—. . . , . . . —— 0 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 29. Juli bis 4. Auguſt 1860). 


Am 8. Sonntage u. Trinitatis Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Subdiak. Finſter. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 22. Juli. Heinrich Gräbel, Juw. in Kun⸗ 
nersdorf, mit Henriette Maiwald daſ. — Wittwer Herr Joſeph 
Dittrich, Papiermacher, mit Wittfr. Amalie Tietze. — D. 23. Herr 
Louis Auguſt Getzel, Dr. med. in Schmiedeberg, mit Fräulein 
v. d. Mülbe allh. — Herr Herrmann Uttikal, Gerichtsſchreiber 
von Grunau u. Straupig, mit Igfr. Maria Glogner allhier. — 
Yagl. Heinrich Beſſer Bauergutshbeſitzerſohn aus Voigtsdorf, 
mit Igfr. Chriſtiane Ender in Gotſchdorf. 

Warmbrunn. D. 8. Juli. Iggſ. Leonhard Placheczki, 
Schneidergeſell in Hirſchberg, mit Henriette Louiſe Engmann 
aus Gotſchdorf. — D. 18. Herr nes Oskar Lungk, 
Kgl. Poſt⸗Expedient, mit Igfr. Wilhelmine Emilie Niedtner 
aus Hoyerswerda. 

Schmiedeberg. D. 15. Juli. Samuel Herrmann Her⸗ 
trampf, Haushälter, mit Erneſtine Wilhelmine Gröbel. — D. 18. 
Winwer Karl Traugott Jul. Kriegel, Privatgärtner in Quirl, 
mit Jafr. Auguſte Erneſtine Wilhelmine Fiſcher. 

Landes but. D. 23. Juli. Iggſ. Joh. Samuel Wilh. Dorn, 
Züchnermſtr. zu O. Zieder, mit Igfr. Erneſtine Paste ; 

Goldberg. D. 17. Juli. Chriſtian Jüttner, Hausbeſ, mit 
Frau Marie Roſine Kirſch. 

b 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 6. Juni. Die Gatlin des Kgl. Poſt⸗Expe⸗ 
dienten Herrn Müller e. S., Friedrich Wilhelm Reinhold Max. 
— D. 21. Frau Porzellandreher Schröter e. T., Marie. — 
D. 30. Die Gattin des Buchhändler u. Kgl. Lieutenant im 2ten 
Bataillon 7ten Ldw.⸗Reg. Herrn Krahn e. S. Wilhelm Alfred. 
— D. I. Juli. Frau Tagearb. Gebauer e. T., Emilie Emma. 
— D.3. Frau Kutscher Piſchel e T. Agnes Bertha Walburga. 
— D. 10. Frau Hausbeſ. Frieſe in den Waldhäuſern e. 2. 
Amalie Emma. — D. 13. Frau Tagearb. Kühn e. T., todtgeb. 

Kunnersdorf. D. 23. Juni. Frau Maurer Schwarzer e. 


T., Anna Maria Pauline. — D. 6. Juli. Frau Inw. Enge e. 


T., Anna Marie Pauline. — D. 11. Frau Inw. Spri x 
S., Gustav Heinrich Wilhelm. Frau Inw. Springer e 


Zwillingsſöhne, Heinrich u. Herrmann. 
Hartau. D. 24. Juni. Frau Inwohner Wennrich e. S., 


Straupitz. D. 12. Juli. 5 Leinwandhändler Frömberg 
= 
Guſtav Adolph. 
Ei 


ichberg. D. 3. Juli. Frau Mühlbauer Scholz e. S., Ro: 


Rn en. 7 
armbrunn. D. 9. Juli. Frau Tiſchlermſtr. Schmidt e. 
S., Georg Alfred Guſſab. ® rag 

Schmiedeberg. D.19. Juli. Frau Fabrilweber Flotbe. S. 

Landeshut. D. 12. Juli. Frau Freihäusler Gläfer in 
No: ⸗Zieder e. T, todtgeb. — Frau Nagelſchmiedemſtr. Dittrich 
e. S. — D. 13. Frau Maſchinenführer Namckel e. T., todtgb. 
— Frau Wirthſchaftsbeſitzer Tſchierske e. S. — D. 15. Frau 
Schühmachermſtr. Berger e. S. — D. 16. Frau Freihäusler 
Mende zu Krauſendorf e. S. : 

Goldberg. D. 3. Juli. Frau Stellbeſ. Schmidt in Seifenau 
e. T. Anna Emilie Erneſtine. — D. 12. Frau Stellbeſ. Finke 
in Wolfsdorf e. S., Julius Heinrich Auguſt. — Frau Lohn⸗ 

ärtner Gampig e. S., Auguſt Heinrich Herrmann. — D. 15. 
au Hausbeſ. Geisler e. T., Marie Bertha. — D. 20. Frau 
chuhmachergeſ. Schmidt e. T., todtgeb. 

Geſtorben. x 

Hirſchberg. D. 19. Juli. Karl Ernſt, Sohn des Maurer 
Richter, M. 22 T. — D. 21. Frau Baronin Mathilde v. König 
gb. Ruhts, 62 J. 6 M. 11T. — D. 23. Jungfrau Eva Rofine, 
Tochter des Ziergärtner Methner zu Bojanowo. — D. 24. Karl 
ian 9 Thiem, Nagelſchmiedemſtr. 56 J. 9 M. 5 T. — Chri⸗ 
tian Neumann, Maurer, 73 J. 5 M. 

Grunau. D. 18. Juli. Maria Roſina, Tochter des Häusler 
u. Weber Weiſt, 3 M. — D. 24. Friederike Chriſtiane, Tochter 
des Inw. Järſchke, 1 J. 3 W. 

Kunnersdorf. D. 19. Juli Verw. Inw. Johanne Frie⸗ 
derike Käſe geb. Leßmann, 45 J. 3 M. 

Hartau. D. 21. Juli. Verw. Inw. Johanne Juliane Kloſe 
geb. Ilgner, 52 J. 3 M. 

Boberröhrsdorf. D. 14. Juli. Igſtr. Sohn des Inw. u. 
Schuhmachermſtr. Schatz, 1 T. — D. N. Frau Johanne Chris 
BE Tune Ehefr. des Reſtbauers u. Maurers Ring, 


oberullers dorf, D. 19, Juli. Ernſt Herrmann, einz. 
Sohn des Freihäuslers Schneider, 20 W. 3 T. 

Heriſchdorf. D. 12. Juli. Herrmann, jgſt. Sohn des 

Gaſtwirth Fiſcher, 2e M.7 T. 
chmiedeberg. D. 10. Juli, Ernſt Herrmann, Sohn des 
Auna Ae Rummler in Hohenwieſe, 5 M. 26 T. — D. 12, 

nna Marie, Tochter des Lohnfuhrmann Weiſt, 2 M. 16 T. 
— D. 14. Erneſtine Karoline, Tochter des Zimmermann Ende 
in Hohenwieſe, 3 M. 23 T. 

Landeshut. D. 18. Juli. Anna Selma Emilie, Tochter 
des Müllergeſ. Herrmann, 20 T. — D. 19. Joh. Ehrenfried 
Rösler, Freihäusler zu Vogelsdorf, 59 J. 4 M. 2 T. — D. 24. 
Joh. Traugott Kriebel, 78 J. 2a MW. 

Goldberg. D. 15. Juli. Karl Heinrich, Sehn des Bürger: 
bergförſter Hübner, 2 M. 11 T. 


5468. Ev. 125 Predigt von Paſtor Herrn Fengler, 
in Heriſchdorf, den 5. Auguſt. Der Vorſtand. 


Druckverbeſſerung. 
J. der Unterſchrift des Nachrufes S. 896, 2te Spalte, 
in No. 57 des Boten iſt zu leſen: Chriſtiane Scholz geb. 
RMeiniſch — ſtatt Reinſch. 3 


9as 


theilungen von Neſtro y. 


(Ne b ſt e110 9 e.) 


Literariſches. 

5486. Soeben iſt in vierter Auflage erſchienen: F 

Geſaugbuch nebſt einigen kurzen Gebeten fü 
Katholiken zur öffentlichen und häuslichen Erbauung 
Durchgeſehen und mit einem Anbange vermehrt U f 
A, Tfchuppick, Stadtpfarrer zu Hirschberg. 17 Yallı 

Für die Beſitzer der 2. und 3. Auflage ift in beſonder 

Abdruck zu haben: 

Anhang m katholiſchen Geſaugbuche. Geſam⸗ 
melt von A. Tſchuppick, Stadtpfarrer zu Hirſchberg. 
2½ Bogen in Octav. Preis I½ for. 


5303. CO] x. h. Q. 30. VII. h. 5. G. Cf III. 
e eee a 


[I z. h. d. 3. VIII. h. 5. G. F. f. BBr. u. Schw. 


0 Ergebene Bitte. 


Das unterzeichnete Comitee würde ſich zu großem Danke 
verpflichtet fühlen, wenn die ſehr geehrten Einwohner unſeref 
Stadt zu dem am 31. d. M. ſtattfindenden „Sängertage 
durch Schmück ng der Häufer mit Blumen ꝛc., fo wie Nen 
tag den 30. Juli Abends um 9 Uhr (nach dem Gone 5 
durch Illumination zu Ehren der geladenen Gäjte und 11 
Verhertlichung des Feſtes ſelbſt, gütigſt und freundlichſt be 
tragen wollten. 

Zur gefälligen Verwendung wird Sonnabend Nachmittaß 
am Rathhauſe grünes Fichtenreißig gratis verabfolgt werden. 

Hirſchberg, den 26. Juli 1860. 

Das Comitee des Sängertages, 


— 


5487. Bekaunt machung. 
Den Verkauf der Entide:Billets a 5 Sgr. zu dem Felt 
platze des „Säugertages“ am 31. d. M. haben die Hertel! 
Stadt⸗Buchdruckereibeſiher Krahn, Condilor Di N hier 
und Herr C. J. Liedl in Warmbrunn gütigſt übernommen 


Dieſelben werden jedoch erſt von Montag früh 
§ Uhr ab verausgabt. Die den Feſtplatz Belt 
chenden haben das Billet, leicht ſichtbar, an Hu 
oder Bruſt auzuheften. Das Comité“, - 


W Erſte Generalprobe ER 


zum „Sängertage“ 


Sonnabend den 28. d. M. 
Orcheſter 3 Uhr; — Sänger 3 Uhr. 


Hirſchberg, den 25. Juli 1860. 
5488. Das Comité des „Sängertages “. 


8 Theater in Warmbrunn. 10 
onntag, den 29. Juli: Zweites Gaſtſpiel des Fräule 
Hedwig Craſſelt, Sololänzerin bun Ae Hol 
theater in Dresden. unverhofft, oder: Leiden un 
Freuden eines alten Junggeſellen. Poſſe in drei Ab 
Schiemang · 


u - 


Beilage zu Nr. 60 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. j 


— — — — — mn 
—ä— . —— — — — — . H—— 
— — ———— — 


Ju dem am 30ſten d. M. Abends 7 Uhr im S 
M. gale des 
Gasthofes „zum Kronprinzen“ ſtattfindenden 5 


Feſt⸗ Concert 


haben di a 
die Herren Stadt⸗Buchdruckerei⸗Beſitzer Krahn und 
yenbitor Diettrich bier, jo wie Herr % C. Liedl in 
über mbrunn den Verkauf der Billets à 10 Sgr. freundlichſt 
Np mmen. Kaſſenpreis 15 Sgr. 
Der Zutritt zur Gallerie iſt nur den auswärtigen 
Herren Sängern geſtattet. 


; Programm. 
2 daten zu Ruy Blas von Mendelsfohn: Bar: 
h. £ 
% Gruß an die Sänger von Julius Tſchirch. 
N Fantaſie für Violine von Ernſt, vorgetragen vom 
Fürſtlich von Hohenzoller'ſchen Kapellmeiſter 
4 Herrn Seifritz. 
1, „Mit Würd und Hoheit“ — aus der Schöpfung von 
Hayd'n, vorgetragen vom Hof⸗Kammerſänger 
5, R. Herrn Friedrich v. d. Oſten. 
Romanze für Violine von Beethoven, vorgetragen vom 
Fürſtlich von Hohenzoller'ſchen Kapellmeiſter 
6. G. Herrn Seifritz. 
75 Cadatine aus den Zigeunern von Balfe. 
85 reis⸗Symphonie von Würſt. : 
„„Auf offener See“, Männerchor mit Orcheſter⸗Be⸗ 
9 gleitung von Möhring. 
„Ouverture zu Rienzi von Wagner. 


N Programm 
es am 31. Juli ftattfindenden „Sängertages“. 
Morgens 7 Uhr vom Rathsthurme Choral durch die 
Stadtmuſik⸗Dir. Elger'ſche Kapelle. 
* 8 Uhr General: Probe im Gaſthofe 
N 3 „zum Kronprinzen“. 
achmittag 42 Uhr Verſammlung der auswärtigen und 
hieſigen Männer⸗Geſang⸗Vereine vor dem 
Hauptportale des Rathhauſes (Südſeite). 
Begrüßungsrede des Vorſitzenden des 
Comités, Herrn Bürgermeiſter Vogt. 
Nach derſelben Aufſtellung des Feſtzuges durch die 
Ordner und Ausmarſch nach folgender Ordnung: 
Si Mufithor. b) Comité Mitglieder mit der Fahne der 
al bberger Sänger. «) Die auswärtigen Geſangvereine nach 
phabetiſcher Ordnung. d) Die hieſigen Geſangvereine. 
er Sänger, welche einem Vereine nicht angehören, kön⸗ 
Auen ſich nach Belieben einem ſolchen im Zuge anſchließen. 
” M er Zug bewegt jih um das Rathhaus, die Schildauer⸗ 
* de e en ber den Schützenplan entlang, nach dem 
” Ne Nee Am Podium werden die Vereinsfahnen an 
die Verſchönerungs Commiſſion abgegeben. 


* 
7 1, en für Männerchor mit Orcheſter von 
— Ernſt Herzog zu Sachſen. 

* Prieſterchor aus der „Zauberflöte“ von Mozart. 


2 Uhr 


„„An mein Vaterland“ von Kreutzer. 
. Deutſchland für immer von C. Taug witz. 
5, Soldatenchor von Ernſt Tſchirch. 
6. von Kücken. 


Sängergru 
ey „Au 


der Wacht“ von Reinecke. 


8, „Wie's immer mag fein“ von Möhring. 
9., Abſchiedslied von Wilhelm Tſchirch. 
NB Die Geſänge ver einzelnen Vereine ſind im vorſtehen⸗ 
den Programm nicht verzeichnet. 
Entree auf dem Feſtplag pro Perſon 5 Sgr. 
Der 3 wird nach deendigtem Feſt durch Signal 
ezeigt. 
ag irſchberg, den 25, Juli 1860, f 
Das Comité des Sängertages. 


5389. Plenar⸗Verſammlung des hieſigen Militair⸗Begräbniß⸗ 
Vereins nächſten Sonntag den 29. d. M., Nachm. 4 Uhr, 
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler allhier. Sämmtliche Ka⸗ 
meraden des Vereins werden freundlichſt erſucht ſich zu der⸗ 
ſelben einzufinden. Hirſchberg den 23. Juli 1860. 

as Comitee. 5 
„Im Auftrage deſſelben Hielſcher, Lieutenant. 


— — B nn nn ne nn 


| Autliche und Privat = Anzeigen. 


5482. Bei dem Concert am 20. d. Mts., deſſen Einnahme 
(48 Thlr. 25 Sgr. betragend) wir zur Unterſtüzung der durch 
das Hochwaſſer am 12. und 13. ejusdem beſchädigken hieſigen 
Bewohner gewiſſenhaft verwenden werden, haben gratis als 
Conzertgeber gewirkt: Der Herr Muſik⸗ Dir. Elger, die 
Mitglieder ſeiner Kapelle und die hieſigen Geſangvereine 
Liedertafel und Concordia; den Druck der öffentlichen Be⸗ 
kanntmachungen des Conzerts endlich hat Herr Stadt⸗Buch⸗ 
druckereibeſitzer Krahn hierſelbſt ohne Entgeld beſorgt. 
Jenen und dieſem, dem Conzert⸗Comitee, fo wie auch allen 
Denjenigen, welche durch Eintrittsgeld und Beiträge uns zu 
der Einnahme verholfen haben, danken wir hierdurch ergebenſt. 
Hirſchberg den ee Juli 1860. 5 
e r 


Magiſtrat. Vogt. 


5502. Bekanntmachung. 5 
Der Lohgerbermeiſter Krebs beabjichtigt auf der Häus⸗ 
lerſtelle Nr. 72 in Petersdorf am ſogenannten Grunzfluſſe 
die Anlegung einer Lohmühle mit oberſchlächtigem Waſſer⸗ 
rade. Gemäß F. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 
17. Januar 1845 und in Folge höherer Ermächtigung bringen 
wir dieſes Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit 
dem Bemerken, daß gegründete Einwendungen dagegen binnen 
4 Wochen prätluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen ſind. 
Zeichnung und Beſchreibung liegen in unſerem Amtslokale 
zur Einſicht bereit. 3 
Reichsgrüfl. a, auiſch Feli besberrliche 
eichsgräfl. affgotſch Freijtant 1 
Kameral⸗Amt, als Orts⸗Polizei⸗ Behörde. 
3443. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht zu Landes hut. EN 
Das den Johann Carl Laupitzſchen Erben gehörige 
Bauergut No. 57 zu Gaablau, dorfgerichtlich abgeſchäßt 
auf 1 an zufolge der in ber Regiſtratur einzuſehenden 
e, 
* AR 3 Septbr. 1860, von Vorm. 11 Uhr ab 
vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle in dem Parteien Zimmer No. 1 unter den im Termine 
bekannt zu mann Bedingungen freiwillig ſubhaſtirt werden, 
wozu Kaufluſtige hierzu eingeladen werden. 
Landeshut den 20. Juli 1860, 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


— 
2 


2 nuugslie 


5433. 


4 — 


3870. Nothwendiger Verkauf., 

Das der verw. Schullehrer Linke gehörige Grundſtück 
No. 177 zu Buchwald, beſtehend aus 22 Morgen Acker⸗, 
Wieſen⸗ und Buſchland, abgeſchätzt auf 1053 Thlr., zufolge 
um nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur leer 

axe, jo 
am 12. Septbr. 1860, Vorm. 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern Be: 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Scholtiſeibeſitzer Rasper aus Hartau wird hierzu 
öffenlic vorgeladen. : 

Schmiedeberg den 15. Mai 1860, 7 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
(gez.) Klette. 


Anktions⸗Auzeige. 


Durch den plötzlichen Todesfall meines Ehemannes beab⸗ 


ſichtige ich, die auf meinen ſämmtlichen Pacht-⸗Aeckern befind⸗ 


liche Ernte, beſtehend aus zwei Gewenden Winterroggen, 
einem Gewende Gerſte und zwei Gewenden Hafer künftigen 
Dienſtag, als den 31. d. M., Nachmittags um 
Punkt 2 Uhr, 
an Ort und Stelle durch den Ortsrichter Herrn Sittka von 
hier, auf dem Halme öffentlich verſteigern zu laſſen, wozu 
ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen beim Termine werden bekannt gemacht werden. 
Der Anfang des Verkaufs wird mit den Erntebeſtänden 
der Gallerie⸗Pachtäcker gemacht werden, wohin ſich zämmtliche 
Kaufluſtige einfinden wollen. Verw. Gaſtwirth Franzky. 
Warmbrunn, den 25. Juli 1860. 


5336. Bekanntmachung. 
Es ſollen im Modlauer Forſte circa 
90 Klaftern fichten Scheit⸗ und Böttcherholz, 
30 7 kiefern Scheitholz, 
5 „ erlen und birken Scheitholz, 
80 Schock kiefern und fihten Gebyndholz, 
5 erlen und birken Gebundholz, 


* " 
9 „ ſichten Nutzholzſtangen von verſchiedener Stärke 

gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Termin dazu ſteht an: 
5 Freitag den 3. Auguſt c., früh 8 Uhr, 
in der Modlauer Brauerei. 5 

Modlau, den 18. Juli 1860. 

Die Forſt⸗ Verwaltung. 

5462. Zu verpachten. 

Die mir gehörigen Aecker und Wieſen, am Ottilienberge 
gelegen (die rlegelſchen Aecker genannt), bin ich willens 
von jetzt ab auf 6 oder mehrere Jahre zu verpachten. Das 


bei Inentbii 
. bag cr Thiel in der halben Meile, 


5421. Der mir gehörige renommirte Gaſthof J. Claſſe, 
„zum deutſchen Haufe,“ am Markt zu Hirſch⸗ 
berg gelegen, iſt vom 1. Detober a. e. ab an einen ord- 

U enden Pächter zu verpachten und iſt das 
Nähere bei mir zu erfahren. 


Cunnersdorf bei Hirſchberg. Hallmann. 


a ae 9 


5493. Gaſthaus⸗ u. Milchpachtung en find zu haben 
Commiſſionair G. Me ver. 


# 


Anzeigen vermiſchten Anhalt. 
5474. Bei feiner ſchnellen Abreiſe nach Coſel empfiehl 
ſich auf dieſem Wege allen feinen Bekannten und Freunden 


Hirſchberg, den 26. Juli 1860. 
Der Major von Senden. 


5381. Für Bienenzüchter. 
Auf der zum Dom. Rothlach gehörigen Halde, werde. 
dicht hinter der Eiſenbahn eirc. 300 Schritt von der Saganer 
Straße links entfernt, in dieſem Jahre wieder Bienen zur 
Aufſtellung und Bewachung für die Dauer des Haidefluge“ 
gegen 4 ſgr. Honprar pro Stock, aufgenommen. 

Hoffmann, Revierförſter in Tillendorf b. Bunzlau. 


15l. Etabliſſements⸗ Anzeige. 3 
Den geehrten Bewohnern von Hirschberg und Umgegend 
mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich biet 
Orts im Haufe des Kaufmanns Herrn Robert Friebe 
Langſtraße Nr. 132, als 1 
„Uhrmacher“ I; 
niedergelaſſen habe. 75 
Mein eifelgfiea Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ein, 
durch reelle Waare und prompte Bedienung mir das * 
trauen des geehrten Publikums zu erwerben und indem le 
noch ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen verſpreche, empfeble 
ich mein neues Etabliſſement einem geneigten Wohlwo en. 
Hirſchberg im Juli 1860. Paul Mylius- 


5H. Bieder's Photographie. 
Pfortengaſſe. 

Aufnahmen finden bei günſtiger Witterung zu 
jeder Tageszeit ſtatt. wi 

x F 8 F el⸗ 
Kan pern ich e d deen dice 0 
Betreffende der gerichtlichen Beſtrafung übergeben. 


Rudelſtadt. den 24. Juli 1800. 
Theodor Schnaider, Brauermeiſter. 


5461. Warnung. . 
Wer unterhalb meines Wehres, ohne meine Erlaubniß, 
Sand wegladet, verfällt der geſetzlichen Strafe. 


Heriſchdorf, im Juli 1860 0 7 
Kutzner, Mühlenbeſihenn. 


5473. Warnung. Peg 
Diejenige Mannsperſon, welche im Vorbeigehen bei meine 
Behauſung nun ſchon mehrmals ſich ſpöttiſcher Worte ſchuldig 
gemacht, bedeute ich hierdurch, daß ich im Falle der Wieder, 

holung ſolcher Beleidigung denſelben gerichtlich belanget 
werde. Ich mache ihn aber hierbei insbejondere darauf 
aufmerkſam, daß allerdings ſein unanſtändiges Benehmen 3 
durchaus doch auch nicht die von ihm ſich ſelbſt zugemeſſee l 
Klugheit beſtätiget. Schließlich unterſage ich jenem Spüle? 
jedes fernere Geſpräch mit Angehörigen von mir. a 
Hockenau bei Goldberg den 21. Juli 1860, 1 
»Wilhelm Kriebel. 


5495. 
r als Reiſender un 
Galanteriel, K 
8 Hirſchberg, den 26. Juli 1860. 
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Jahr en dem heutigen Tage ſcheide ich aus der Handlung H. Bruck, in der ich fieben und ein halbes 


Geſchäftsführer thätig geweſen bin, um in einigen Wochen hier am Plaße ein 
urzwaaren⸗ und Papier⸗Geſchäft zu etabliren. f 


F. Herrnuſtadt. 


— nn 


Hamburg - Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 
977. direct von Hamburg nach New - York 


vermittelst der Postdampfachiffe der Gesellschaft: 


Panna 
Die 


Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. . 
. I. Cajüte Pr. Crt. 34: 150, II. Cajüte Pr. Crt. 100, Zwischendeck Pr. Crt. #4 60, Beköstigung inclusive. 
Xpeditionen finden regelmässig am I. und 15. jeden Monate statt. 1 


Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 
Nähe 2 am 15. jeden Monats nach New - Vork. 
e Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. 


. #0Wie der 
mächtigte 


£ Schiffsmakler. 
für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bevoll- 
General- Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


Hamburg, Adwiralitätstrasse No. 37, 


YT a 
Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der Bayer. Hypotheken- u. Wechſel⸗Bank 


ven ae einem baar und vollſtändig eingezahlten Grund⸗Kapital von 3 Millionen Gulden, 


Übertr 
Waa 


der bereits completirte Neſerve⸗Fond von 1 Million hinzutritt, hat mir eine Agenfur für Jauer und Umgegend 
agen und empfehle ich mich zur Vermittelung von Werſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebände, Mobilien, 
ten, Vieh, Erutebeſtände ꝛc. zu feſten, möglichſt billig geitellten Prämien. 


Proſpecte, Verſicherungs Bedingungen und Antrags⸗Formulare händige ich jederzeit unentgeltlich aus und bin 


zur näheren Auskunft gern bereit, 


5 BE nr. 

> Anzeige. 

laube em geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum er⸗ 
80 mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das 

welch attler: und Tapezier⸗Geſchäft, 

bien, es mein Vater ſeit einer langen Reihe von Jahren am 
gen Orte betrieben kat, unter meiner Firma fortſetze. 

nich itte, mich gütigſt mit Aufträgen zu erfreuen und werde 

gute eifrig bemühen, das mir geſchenkte Vertrauen durch 

mög dauerhafte Arbeit, ſo wie durch Pünktlichkeit und 
Alchſt billige Preiſe zu rechtfertigen. 
chmiedeberg, den 20. Juli 1860. 

Richard Lanz, Sattler und Tapezierer. 


5 
118. Ergebenſte Anzeige, 

gebunden ich mich beehre einem verehrlichen Publikum er⸗ 
g zit anzuzeigen, daß ich alle diejenigen Erdarbeiten, 
m 2 traßen⸗ und Waſſerbauten, auch Drainirungen ꝛc., 
und ceord oder auch im Tagelohn bereitwilligſt unternehme 
wir zu ſicherer Zufriedenheit ausführen werde, erlaube ich 

5 mich zu oben benannten Arbeiten beſters zu empfehlen. 

ennersdorf bei Jauer, den 21. Juli 1860. 
— Friebe, Schachtmeiſter. 
414. 


Görlig Plandſcheine von der ftäbliihen Leihanftalt zu 
auch itz werden jederzeit prolongirt, Gegenſtände eingelöſt, 
deſd unter Diskretion auf meinen Namen an das Leihamt 
ordert. C. A. Springer, 

Be; Kommiſſionär und Tarator in Görlitz. 


Be Kupferberg ist die bisherige Hebamme 


—— — — — —— —— 


Jauer, den 20. Juli 1860. 


Franz Gärtner, am Neumarkt. 


Berkaufg- Anzeigen. 
5304. Ein Haus in einer Kreisſtadt am Ringe, welches 
ſich auf 3000 Rthlr. verzinſet und zu jedem Geſchäft eignet, 
ſteht zu verkaufen. Nachweis giebt die Exped. des Boten. 


5437. In einem großen Gebirgsdorfe iſt veränderungshal⸗ 
ber eine Mühle mit einem Mahl: und einem Spitzgange, bei 
nur ſolider Bedingung baldigſt zu verkaufen. Das Gefälle 
beträgt 25 Fuß, iſt 2 Stock hoch und die Einzige am Orte. 
Bauzuftand gut. Dazu gehören 22 Schffl. Acker, 14 Shifl. 
Wieſen und Garten (Bresl. Maaß), und wird todtes und 
lebendes Inventarium gewährt. Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Anfrage R. Kühn, A 
Ketſchdorf, im Juli 1860. Rendant u. Commiſſionair. 
5498. Das Bauergut Nr. 98 in Böhmiſch⸗Wünſchendorf 
bei Markliſſa (Amtsbezirk Friedland) iſt mit 52 Joch guten 
Gründen und Merge ee aus 
reier Hand zu verkaufen. ere Aus 
f Ba Anton Riedel in Wünſchendorf Nr. 98. 


5459. Eine Windmühle nebſt maſſivem Wohnhaus, wozu 
5 Morgen Acker und Wieſe und 7 Morgen Pacht⸗Acker ge⸗ 
hören, Alles im guten Zustande, it aus freier Hand zu 
verkaufen in Greibnig bei Liegnitz. B. Särtig. 
5466. Meine hierſelbſt neuerbaute Schmiede, wozu incl. 
Saen Morgen Acker gehört, bin ich Willens wegen 
Veränderung aus freier Hand mit oder auch ohne Schmiede⸗ 
Werkzeug zu verkaufen. 
Zugleich wird auch ein Knabe als Lehrburſche geſucht vom 
Reichenau, Schmiedemeiſter C. Nagel, 


4263. Freiwilliger Verkauf. 

Die frühere Wagenknecht 'ſche Beſitzung No. 206 hier: 
ſelbſt ſoll im Auftrage des gegenwärtigen Beſitzers auf den 
1. Auguſt c., Nachmikttags 3 Uhr, an Ort und Stelle gegen 
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Das zweiſtöckige Wohnhaus befindet ſich im beſten Bauzu⸗ 
ſtande, enthält ſechs heizbare Stuben, zwei Stubenkammern, 
vier Bodenkammern, große Bodenräume, eine große gewölbte 
Küche, einen Keller, drei maſſive und ein nicht maſſives 
Vorrathsgewölbe, hat diverſe bequeme Einrichtungen, eine 
reizende Ausſicht auf das ganze Rieſengebirge und it Schank⸗ 
wirthſchaft und kaufmänniſches Geſchäft früher darin lebhaft 
betrieben worden. 

Im Nebengebäude befindet ſich Scheuer, Holzgelaß und 
0 Stallung. Nahe und bequem um die Gebäulichkeiten 
ſegen 21 Schffl. berliner Maaß guter Acker, 1½ Schffl. ſchöne 
Wieſe und 4 Schffl Obſt⸗ und Graſegarten, inel. Blumen⸗ 
gärtchen. e den 7. Juni 1860. J. A 

8 J. A. 


as Ortsgericht. 
5081. Im Auftrage der Eigenthümerin, verwittw. Seiler 
ud hierſelbſt, habe ich zum freiwilligen Verkauf des 
Parte ſt sub No. 120 belegenen Hauſes, beſtehend aus 
Parterre und 2 Stock, erſt vor circa 6 Jahren neu gebaut, 
in welchem bisher parterre eine Böttcherei betrieben iſt, 
einen Termin auf den 18. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Kanzlei anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige 
vorlade. Ich bemerke dabei, daß, falls vor dem Termine 
annehmbare Gebote abgegeben werden, der Kauf auch ohne 
den Bietungstermin ſofort jeder Zeit bei mir abgeſchloſſen 
werden kann. Waldenburg, den 8. Juli 1860. 
Der Königl. Rechtsanwalt und Notar don Chappuis. 


Guts⸗Verkauf. 


In der Nähe von Haynau und der Eiſenbahn gelegen, 
ſind zwei aneinander hängende Freigüter mit ſämmtlicher 
beträchtlichen Erndte, ſo wie todtem und lebendem Inventa⸗ 
rium ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. Die Güter 
find frei von allen Laſten, enthalten zuſammen circa 436 Morg. 
ganz eben gelegene Necker und ſchöne Wieſen. Sämmtliche 
Gebäude in beſtem Bauzuſtande und theils mit Blitzableitern 
verſehen, ſehr ſchönen Zimmern, Keller und Gewölbe, theil⸗ 
weiſe die Stallungen gewölbt. Auch können die Güter auf 
Verlangen einzeln verkauft werden, oder beide zuſammen 
auf eine andere Beſitzung vertauſcht werden. Das Nähere 
auf frankirte Briefe zu erfragen im 

Adreß⸗, Agen kur: und Commiſſionsbureau 

des Fritz Schröter in Löwenberg. 

Löwenberg, den 11. Juli 1860. 

5446. Das zu Langenöls bei Greiffenberg, nahe bei dem 
Braunkohlenbergwerk (Schloßgemeinde) gelegene Haus No. 62, 
nebſt Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen, und das 
Nähere an Ort und Stelle zu erfahren. 


5436. Verkaufs- Anzeige. . 

Eine frequente Reſtauration, die durch angenehme 
Lage ſich zu jeder Zeit des größten Zuſpruchs erfreut und 
aus drei verſchiedenen Wirthſchaſten mit Acker und Buſch 
beſteht, iſt wegen vorgerückten Alter des Beſitzers ſofort im 
Ganzen, oder auch geiheilt, zu verkaufen. Nähere Auskunft 
über Kaufpreis, Anjahlung und Ionitige Bedingungen er: 
theilt auf francirte Briefe R. Kühn, 

Ketſchdorf, im Juli 1860. Rendant u. Commiſſionair. 


952 


Verkauf eines Gaſthauſes. 


Ein voran an einer frequenten Straße, das ſich we 
feiner großen Räumlichkeiten auch für Geſchäftsleute eigne 
iſt aus freier Hand unter annehmbaren Bedingungen zu ME 
kaufen. Unterhändler werden verbeten. 

Das Nähere in der Expedition des Boten. 


n 7 7 3 A 
5418. Das Haus Nr. 294 a in der Kreis: und Garniſo ei 
ſtadt Löwenberg beabſichtiget die betagte Beſitzerin zu + | 
kaufen. Daſſelbe ſteht in der Nähe des Fürſtlichen Schloſſe 
an der Promenade, iſt vor 12 Jahren neu und dur m 
jolid erbaut worden, enthält 8 heizbare Stuben und 4 . 
binets, 2 Küchen und eine bequeme Waſchküche und 4 Kan 
mern, geräumige Keller und Boden und in einem beſondele 
Gebäude eine Schirrkammer und Holzgelaſſe. Ein anjto 
des Gärtchen mit Frucht u. Sommerhaus, das vorbeifließe 
Waſſer und das im Hofe befindliche Quellwaſſer erhöhen I | 
Annehmlichkeit der Beſitzung. Nähere Auskunft ertheilt DT ö 
Kreisgerichtscaleulator Hoffmann zu Lauban. 


Dr. Pattiſons Engl. Gichtwatte 


Heilmittel gegen Gicht u. Rheumatismen aller 
als: gegen Geſichts⸗, Hals- u. Zahnſchmerze 
in ganzen Packeten à 8 Sgr. und halben Packeten a 5 
nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung im Haupt: Depot bei Brel 


3 li 
Eduard Nickel, en en 
Depot in Hirſchberg bei Friedr. Schliebener, Schildauet 


Für Bandwurmkranke! 
ch beſeitige jeden Bandwurm leicht und gefahrlos. D. 
folg wird garantirt. Die Arzenei und Tropfen gegen 
Wiedererzengung des Wurmes verfendbar, 1 
Meffersdorf bei Wigandsthal, Kreis Lauban. 5 
076. a Dr. medic. Räuſchel 
© CM] * D ur — 
Gänzlicher Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe meines Schnittwaareugeſchüſt 9 
verkaufe ich von jetzt ab mein ſimmtliches Wan 
renlager zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe um 
iſt nach erfolgtem Ausverkauf das Gewölbe jojo 
anderweitig zu vermiethen. 
Schmiedeberg. C. H. Tanfling 
5423. Eine große hölzerne Stubenwand mit oben, 
Thüre und gutem Schloſſe ift zu verkaufen. Näheres, 5 


Pferdehändler Herrn Schneider hier an der Warm 
brunner Straße. 


5067. Peru: & Norweg. Fiſch⸗Guano 

nur in ächter, direct 5885 Waare, halte ch 1 
Goͤrlitz fortan Ba, und notire die möglichit biuigfle) 
a) 9 e e 5 Tren — 
beshalb man ſich ohne Verzug ſchriftlich an mich zu 5 
bittet: Seidenberg. Wilh. Kloß, 


— 
J 
S 
Er 
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5382. Ein vollſtändig ferm und fehlerfreier, ſtarker, brauner 
Sübnerbund ftebt zu verkaufen bei dem Redierförſtet 
Hoffmann in Tillendorf bei Bunzlau. 4 


5465. 


5469. 


953 
Herrenhüte in größter Auswahl. 


H. Bruck. 


Ich empfing heute eine Sendung neuer Sommerſtoffe, worunter ſich beſonders ſchöne 


Barege Grenadine, 

Barege mohair. 

Barége Peruvienne, 

Barege Victoria 
befinden. Durch große Parthie⸗Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, obige Barége in den neueſten 
Muſtern und beſter Qualität von 4½ Sgr. an offeriren zu konnen. 


Hirſchberg, den 26. Juli 1860. 


5256. 
Da 


0 laſen 


armbrunn, den 7. Juli 1860, 


R — ——— ͤ 0ꝙ—— — — nn 


Moritz E. Cohn jun. 


. 2 2 
: Mineral⸗Wäſſer. 
mir hi ich c en do eine Fabrik für künſtliche Mineral⸗Wäſſer am hieſigen Orte errichtet habe, fo erlaube 
1 hierdurch ein hochgeehrtes Publikum von hier und der Umgegend auf meine Fabrikate ergebenſt aufmerkſam 
machen und es wird ſtets in meinem Beſtreben liegen, nur gute Wäſſer aus meiner Fabrik hervorgehen 
all Die vorräthigen Mineral⸗Wäaſſer beſtehen für diefe Saiſon nur in Selters, Soda⸗ und Friedrichs⸗ 
er⸗Bitterwaſſer und werden ſelbige zu Fabrikpreiſen verkauft. 


Langgaſſe. 


ri 


E. Thomas, apotheker. 


Mein gut aſſortirtes Lager von Schreib- u. Packpapieren 


empfehle ich zur gütigen Beachtung. 


Magdeburger u. Breslauer Cichorien, 

Lundopathiſcher Geſundheits⸗Caffee von Dr. Arthur 
E ge, Io wie ſächſiſcher Caffee von Jordan & Timäus 

5 resden iſt ſtets in, friiher Waare genügend vorräthig 

in der Haupt: Niederlage bei 

C. E. Härter & Co. in Freiburg Schl. 


5338 . : ä 
„Den Herren Deſtillateuren und Liqueur- Fabrikanten 

empfehlen wir unſeren f : N 

m reinen Kartofjeliprit von feinſter Qnalität 

A deitgemäß billigen Preiſen. 5 

fran Herren Apotheker erlauben wir uns auf unſern beſten 

nzöſiſchen bon oüt Sprit aufmerkſam zu machen. 
Vanita von Sternberg & Guttmann 
"AR in Breslau, Matthiasſtr. 93 (goldene Sonne). 


5337, Auf dem Dominium Tzſchocha 
bei Markliſſa ſtehen zwei Stück 


rothſtriemige Nutz kühe zum 
Verkauf. 


H. Bruck. Hirſchberg. 


4911. Dr. Breslaner’s Indiaton 
eonceflionirt und approbirt, anerkannt beſtes Mittel gegen 
jeden Zahnſchmerz a Fl. 1 Thlr.; ½ Fl. 20 Sgr. 
Lauer ' ſches Heil: und Wundpflaſter 
vor faſt einem Jahrhundert von Sr. Röm. Kaiſerl. Majeſtät 
privilegirt, unausgeſetzt bewährt bei Magenkrampf, Kolik, 
Rheumgtismus, Kreuzſchmerzen, Geſchwüren, Brandwunden 
x, in Schachteln A 2½ Sgr. 8 
Brom: und Jodhaltige Schwefelſeife 
von Dr. Scheibler dargeſtellt, zur Bereitung künſtlicher 
F Aachener Bäder 4 i 
die Kruke a 6 Vollbäder 1 Thlr. 10 Sgr., oe 22 ½ Sgr. 
Taenzer'ſcher Bruchbalſam 
N 1, 2 55 3 à Ktuke 24 Sgr. 5 
Dr. Nomershauſen's Augeneſſenz 
echt, à Flaſche 1 Thlr. 
zu beziehen in Originalverpackung nebſt Gebrauchsan⸗ 
weiſung durch die 
skulap⸗ Apotheke in Breslau 
8 Ohlauerſtr. Nr. 3. 7 


5395. Preiswärdig ſind zu verkaufen: eine gute Viola 
und eine Violine bei der verwittw. Stadtmuſikus Stolz. 
Hirſchberg, auf der Roſenau. 2 
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5262. Nach vollendeter Einrichtung meines & 
neuen Geſchäftslokales erlaube ich mir meine 5 
Leinen⸗Fabrikate zur gütigen Abnahme zu & 


empfehlen. Das Lager iſt in ® 
Gebleichten Leinen und Creas, 8 
Halbleinen Creas, & 
Gebl. leinen Taſchentüchern, 8 
Leinen und halbleinen Handtüchern, 8. 
Leiner und halbleiner Tiſchwäſche, 8 


Bunten Drillich, Julett- und Züchenleinen, 3 

Roher Futterleinen und Shirting's, 

Naturell leinen Drell's und bunten Damaſt⸗ 
waaren vollſtändig ſortirt. 

Abgabe im Stück und Ausſchnitt, 
Preiſe billigſt aber feſt. 
Schmiedeberg i. Schl. im Juli 1860. 

C. F. Kunde. 
BERTELELARELELTLELLLEILEFH 
5439. i Eine kleine Orgel, 

4 Manual⸗ und 1 Pedalſtimme enthaltend, welche nicht nur 
zum gottes dienſtlichen Gebrauche einer kleinen Kirche oder 
eines Betſaales, ſondern beſonders um des Pedales willen 


für Präparandenbildner ſich eignet, iſt zu verkaufen. Wo? 
erfährt man in der Expedition des Voten. 


5501. Von heute ab verkauft jede Quantität verſchiedene 
Sorten trockene Bretter und Pfoſten ; 3 
Riedel, wohnh. Hospitalgaſſe. 


Die Fabrik für chemiſch⸗ techniſche Präparate 
von Moritz Lucas 


in Cunnersdor „Bei Hirſchberg 
empfiehlt: 

Sicheres Mittel gegen Wanzen. 
Dieſe Tinktur tödtet dieſelben, wie die etwaige vorhandene 
Brut ſofort und kann, da dieſelbe farblos, ſelbſt auf Tapeten, 
hinter welchen ſich Wanzen befinden, geſtrichen werden, ohne 
den Tapeten irgend wie zu ſchaden. Gebrauchs Anweiſungen 
werden den Aufträgen beigefügt. \ ; 

Nachſtehende Herren halten Lager von dieſer Tinktur und 
verkaufen dieſelbe zu Fabrilpreiſen 
‚in Hirſchberg: J. G. Hauke & Gottwald, 
in Breslau: S. G. Schwartz, in Bunzlau C. Baumann, 
in Bolkenhayn: C. Schubert, in Freiburg: Mücke & 
Fiſcher, in Greiffenberg: W. G. Trautmann, in Gold⸗ 
berg: L. Namsler, in Görlitz: Eduard Temmler, in 
Haynau: Theodor Glogner, in Jauer: J. Stephan, 
in Landeshut: E. Rudolph, in Lauban: H. Zſchetzſchingck, 
in Reichenbach: C. Hch. Dyhr, in Schweidnitz: A. Greif⸗ 
. in Schönau: W. geb, in Striegau: H. Kahlert, 
n Waldenburg: W. Schubert und in Warmbrunn: 
L. O. Ganzert. 5427. 
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5455. ge. 8 
Durch Kaſſirung der Deminial Brauerei zu Groß Neuden, 
Jaueiſchen Kreiſes, werden nackſtehende gut erhaltene Bil 
reſp. Brennerei⸗Utenſilien zum Verkauf geſtellt, als: e 
Eine Braupfanne, 
Eine Malzdarre, 
wei Bottige, = 
ine Brandweinblaſe nebſt Hut und Schlange: 


8 
Hofes ſoll auf dem Halme verkauft werden. Kauflulfil | 


werden erſucht, ſich bis zum 3, Auguſt c. bei mir zu mel 


verkaufen. 


Verkaufs An zei 


5465, Ein neuer Kinderwagen auf Drudjevern iſt BE 


dem Stellmacher Pofe hierſelbſt zu verkaufen. 


5467. 

Mandelſeife, verſchiedene Toilettenſeifen, beſtes HAT 
ulver, Créme, Raſirſeife in Sie 
auf einen angemeſſenen Rabatt, empfie 
Warmbrunn, Hermsdorfer Straße. 


5456. 


Glrca 200 Sack neue Kartoffeln von 10 75 
Guͤte verkauft der Vorwerksbeſ. Oswald Scholz in JM 


e Kränterfeife, Bimmſteiuſelſſ 


are zum Wied 
it: 


J. Weinrich, 


Seifenſieder 


5480. 


5142. 


5447. 


5490. Kan 1 n ch. 5 9. 

Alle Arten gebrauchter Meubles, ſowie Kleid ungen 
— 8 Alterthüm er . den höchſten Pre” 
gekau 


5394. Ein fleundlich möblirtes Stübchen ſteht bald zu ver 
miethen auf der Roſenau Nr. 877. 32 — 
5254. Die Wohnung in der Zapfengaſſe No. 553 be 
5 Stuben, nebſt Zubehör, Baden, N 

remiſe, iſt fofort oder zu Michali e. . 8 


Rehe Nind⸗ und Kalbleder tauft 


Fünf ef uke. 


Ich kaufe, rein und abgetrocknet: ER 
Erdſchwefel, = > 


Linden: 5 
Nene | Blüthe, 
Pfeffermünze, 
Tae 
ugelika⸗ 9 
Weihe Nieſe⸗ Wurzel. 
Ae Quecken: 
klein geſchnitte e 


duard Bettauer, 
Gute, linde geſalzene Butter in Kübeln kauft 
Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe 5 

L. Unger. Langgaſſe No. 58. A 

9 e 

uchlaube ‚Re 7 


zu becmiethenm 


ferdeſtal und Wagel 
Siegert. 


5417 
vermietbechd 
„ermietben in dem Haufe Nr. 424 zu Nieber : Schmiedeberg. 


öne Wohnungen für Sommergäſte find zu 


5 Innere Schildauerſtraße Nr. 76 iſt der te Stock 
zu vermiethen und zum 1. Oktober zu I: 


ald. n Art elt. 
vermiethen. 


E > 3 u 
in Cine freundliche meublirte Vorder ſtube iſt zu vermiethen 
von Stei auſe Nr. 757, Schützenſtraße neben dem Baron 
8, leinhauſen'ſchen Bade. 


nungen In dem Hauſe Nr. 58 am Markte ſind zwei Wo: 
Vermieihen" drei und zwei Stuben von Michaeli a. c. ab zu 


e Näheres bei Carl Vogt 
Senden Durch Verſetzung des Herrn Major, Baron von 
erſelbe iſt der 2. Stock meines Hauſes vacant geworden. 
elle 40 enthält 4 Stuben: die eine mit Alkove, eine ſchöne 
ichaeli e, Boden, Keller und Holzgelaß und würde ſchon 
daun i 18, au beyiehen fein. Auch Pferdeſtall zu 2 Pferden 
zu geben. 5 
' ad edle es einem Miether wünſchenswerth wäre, bin ich 
ibötig, den erſſen Stock zu überlaſſen. 
Fr B Carl Klein. 


f dee Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und bald zu 
5 


1 AJupfengaſſe Nr. 554. 
W̃ N meiner Beſitzung iſt das an der Chauſſee gelegene 
ede, enthaltend 3 Stuben, Küche, Gewölbe und 
Enden Beigelaß, ſofort oder von Michaeli ab zu vermiethen. 
unersdorf bei Hirſchberg im Juli 1860. 
Fr Moritz Lucas 


152 bein Laden nebſt Stube mit Altove und Zubehör 


zermiethen und zu Michaeli zu beziehen bei 
elffenderg, den 23. Juli 1800. C. F. Erler. 


Perſanen finden Unterſtammen. 
ben aurergeſellen, bejonders geübte Stein⸗ 
Mater, finden bei 15 Sgr. Tagelohn dauernde 

eit beim Maurermeiſter Mayerhauſen 
8 zu Schmiedeberg. 


8483 
gun, Zwei tüchtige Torfſtecher finden dauernde Beſchäf— 
gude in Seydorf Nr. 106. — 


| Beyieh, Eine Kinderfrau, die ihre Tüchtigkeit in jeder 


fi ng durch genügende Atteſte nachzuweiſen im Stande 
udet ſofortige Anſtellung. Näheres zu erfahren bei dem 

5480. Rittergutsbeſizer Th. Thamm auf Ketſchdorf. 
Eine junge kräftige Am me kann ſich bei mir melden. 
Na > Hebamme Conrad. 
0 Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht. 

on wem? ſagt die Expedition des Boten, 
Perfonen ſuchen Unterkommen. 


2 Eine Wittwe vom Lande, in den beſten Jahren und 
0 ſtehend, ſucht ein daldiges Unterkommen in der 
Ei 

haft, 


oder auf dem Lande. — Praktiſch in der Landwirth⸗ 
die e Köcherei, feinen weiblichen Arbeiten, kann ſie zugleich 
des Krziebung kleiner Kinder übernehmen. — Auf bedeuten: 
Untdenorar wird auß f. reflectirt als auf ein anſtändiges 
der nommen. — Auf portofreie Anfragen das Nähere in 

Expedition des Boten. 


a 


5444. Eine anſtändige junge Dame von gefälligem Aeußern, 
welche in einem größeren Geſchäft als Laden mädchen 
fungirt und gegenwärtig noch in derſelben Stellung fi be⸗ 
findet, ſucht unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen bald oder 
zu Michaeli eine Stelle, womöglich in einer Conditorei oder 
in einem Schnittwaaren⸗Geſchäft. Zuſchriften franco an 

- Herrmann Anders in Striegau. 


Line ſehr tüchtige und anſtändige Oekonomie⸗ 
Wirthſchafterin, welche ſehr praktiſch in dieſem Fache 
erfahren, auch die Beſorgung der Wäſche gut verſteht, ſucht 
Michaeli d. J. ein anderweitiges Unterfommen; die beſten 
Zeugniſſe ſtehen ihr zur Seite. Auf liebevolle Behandlung 
wird beſonders geſehen. — Näheres zu erfragen auf porto⸗ 
freie Anfragen bei L. Thiel in Lauban. 


Wehr lings eſ uch e. 
5479. Einen Lehrling nimmt an Hain, Riemermſtr. 


In meinem Tuch: und Modewaaren⸗Geſchäft kann 
zu Michaeli ein Lehrling eintreten. Die Bedingungen, unter 
welchen der Eintritt geſchehen kann, werden von mir münd⸗ 
lich oder auch ſchrifilich eriheilt werden. 

Jauer den 20. Juli 1860. C. Auguſt Schenk. 


Gefunden 
5415, Ein brauner Vorſtehhund, männlichen Geſchlech⸗ 
tes, iſt geſtern den 22. Juli mir zugelaufen und kann gegen 
Vergütigung der Inſertions- und Futterkoſten abgeholt wer: 
den bei dem Handelsmann Geisler in Pilgramsdorf bei 
Goldberg. 


5472. In Nieder⸗Mauer bei Lähn find bei dem Häusler 
Kriſchke 3 Brettklötzer durch das große Waſſer angeſchwemmt 
worden. Eigenthümer melde ſich binnen 8 Tagen. 


5491. Am 21. Juli hat ſich ein kleiner, ſchwarzer, langba- 
riger Hund mit weißer Kehle zu mir gefunden. Derjelbe 
kann binnen 8 Tagen, gegen Exſtattung der Inſertions⸗Ge⸗ 
bühren und Futterkoſten abgeholt werden. ö 
Breiter in Johannisthal. 


Perloren. 
5426. Eine goldene Gürtelſchnalle iſt am 19. d. Mts. 
in Warmbrunn auf dem Wege von der Promenade bis zum 
Landhäuschen verloren gegangen. Wer dieſelbe in der Expe⸗ 
dition des Boten abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 


5496. Am 25. d. Mts. habe ich auf der Straße von Grunau 
nach Langenau ein Porte-monnaie mit 2 Thlr. Geld ver⸗ 
Be Der ne e erſucht daſſelbe gegen eine 
elohnung an mich abzugeben. 5 
Sof. Rothe, Häusler zu Schmottjeiffen Nr. 143. 


r nei 26 

5330. Bis ichgeli c. find gegen pupillariſche Sicherheit 
ie 22 mal 2000 it, 1500 rtl., 1000 rtl., 

R 400 rtl. bei. 2 
eee 5: Schindler in Friedeberg a/. 
Zwei Tan end bis zwei Tauſend fünf Hundert Thaler 
sen 32 55 gegen pupillariſche Sicherheit, wo möglich im 
Golbbetg. Haynauer Kreiſe, zu vergeben durch 
5176. H. Roſemann zu Goldberg. Ring Nr. 368. 


ergebenſt ein Beſecke in den 3 Eichen. Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. ir 2 

— — — — 1 1 or De 67 

5453. Sonntag den 29. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach Se ik — | 8— 10 0 * | 7 
ih f ich ei öri ittler 312 — 31 1/—I 213]— 1027 — 1] 27 

c Straupitz freundlich ein W. Döring. Niedriger 3 1 — 2420 — 210 10221 2 


— 956 — 


5448. Geld Verkehr. 5489. Zur Tanzmuſik in die Brauerei nach Lo mn 
Capitale von 150, 200, 300, 350, 2,500 Rthlr. find auf auf Sonntag den 29. Juli ladet ganz ergebenſt ein # 

ländliche Grundſtücke auszuleihen durch Baumer t. 
Goldberg, d. 25. Juli 1860. D. Härtel, Commiſſionär. 85 8 — Er 58 E 7 TER fit freund 

Be > > 2 s - - 5484. t 5 i anzmuſi 

5494. Capitale von 50, 100 und 150 Thlr. find aus- ſich ein Wie Fin 22, Pinter Le in Berthele dorf, 


zuleihen. Commiſſionair G. Meyer. 55 5 8 l ladet zum Sem ald 
Eur 5 — 7 5 5 onntag den 29. Juli ladet zum malbı 
Eine ganz ſichere Hypotheke von 3000 rthl. 1 tſcher⸗ 
iſt mit einigem Verluſt zu cediren. Näheres Er ask ke ee = 85 210 
Kaufmann Adolph Wallfiſch in Warmbrunn. 5440. Zur Tanzmuſik auf Sonntag, den 29. idle 
— > EEE r. a IE — ET. = 4 3 8 * 3 8 8 8 io 
Nthlr 165 000 ſollen im ganzen oder getheilt, ergebenſt ein 3 Kn eifel 5 Petersdorf = * 
— 14 U jedoch ohne jedwede Einmi⸗ 5452. Auf Sonntag, den 29. d. Mts., ladet zur Tan! 
ſchung eines Dritten, anderweitig ausgeliehen werden. Adreſſen muſik ein H. Schneider in Petersdotſt 
werden unter F. S. poste restante Berlin franco erbeten. = re = chen 
= . — 35495. Zur Tanzmuſik, ausgeführt von der Enge 
Einladungen. Kapelle, ladet auf Sonntag den 20. Juli in die „Schöls 2 
5450. Sonntag, den 29. d. Mts. wird das Kirſchenfeſt zu Petersdorf ergebenſt ein abe 


auf der Adlerburg abgehalten, wobei Tanzmuſik jtatte 5 x 

finder und das Bublitum, bien ergebenſt dg wic. licht mas d. 20. Jig ie Rü 11 0 N 

5477. Sonntag, den 29. Juli Tanzmuſik in der Andrä „ . u 

ſchenke be Leiebig in Cunnersdorf. Getreide Markt. Preiſe. 
Morgen, Sonntag, Tanzmuſik im Kunnersdorfer Kretſcham. Hirſchberg, den 26. Juli 1860, 


5434. Sonntag den 20. Juli ladet 170 Tanzvergnügen Der ſw. Weizenſſg. Weizen] Roggen [ Gerſte De 


Concert von der 5 Liegnitzer Kapelle“ Sonntag r . ro 
den 29. Juli; wozu ernebenit einlabet: | Erbſen: Höchſter 2 rtl,. 10 far. — Mittler 2 rtl. 5 ſgr. 
Stonsdorf. W. Körner, Brauermeiſter. Schönau, den 25. Juli 1860. 


5432. Sonntag d. 29. Juli Tanzmuſik im „Grünen Baum“ 
zu Warmbrunn, wozu freundlichſt einladet Reichſtein. Aebi 3 
5476. Künftigen Sonntag, den 29. uli, ladet zur Tanz⸗ id - 7 
muſit freundlichſt ein 75 W. Fiſcher in Spiller. Butter, das Pfund: 5 far. 3 pf. — 5 ſgr. — 4 ſgr. 9 pf. 
5471. Sonntag, den 29. Juli, n in Södrich, 5 Breslau, den 25. Juli 1860. J 
wozu ergedenſt einladet Flach, Brauermeiſter. Kartoffel: Spiritus per 100 Quart 17 % „ 7 rtl. BT 
Cours Berichte. Präm.⸗Anl 1854 3½ pet 110% Br Neiſſe⸗Brieger⸗ % 
Anl. 8 Br. „Brieger ⸗⸗4 pCt. 57¼ 
5. Juli 5 taats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 85%, Br. Niederſchl.⸗ Märk. 4 pCt. — 
Breslau, 25. Juli 1860 ofener Pfandbr. 4 pCt. 100 / G. Bterſcht u N u 6. 30 1285 


Geld: und Fonds⸗Courſe. Schleſ. Pfandbr. 3½ pCt. 90 ¼ Br dito Lit. üuĩ̃. - 
7 55 9 - „ It. U. 3 5 117 4 
Dukaten 94½ Br. dito dito neue Lit. A. 4 Et. 97% G. . 1 2 

Louisd'or⸗ = > = 108%, G. dito Ruſtical⸗⸗⸗⸗ ISCH. 97 G. ö . 
Beer. ie 2 787 Fr Bin 100 Dat "5 2 28 En 5 Wechſel⸗Courſe. 55 
eſterr. Währg⸗ 7 . ito dito Lit. B. 4p r. b . S. 150½ b. , 

ei St. J. 4½ el 160% ©. Schleſ. Nentenbr. » 4 pet. 95 ½, G. e 40% 
5 Al 1890 6) 4% ber 100% 5 Oeſtere. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 62% Br. London k. S. 69% 
110 . „ dit 3 M.. 6.17 
415 100% G. Eiſenbahn⸗Aktien. Wien in be 2 M. A (a 


dito 1856 45 N 
Preuß. Anl. v. 1859 3 pCt. 105%, © Freiburger Apt. 86 Br. Berlin k. S. — 


ar Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt Ba 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commifftonairen b 
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——— 1 — . —— 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


